
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

417 (9.9.1931) Morgenausgabe



J'lc :

^ rgen - Ausgabe .
ftet Hau » monatlt » 8 .20 WH.

t m j5 tt i „ a » der in btit
" » oBcitfiolt 8 .— W)l . Durck

, bezoaen moi .atltch Ä.SO WA.
: TerktaaS - Nnmmer 10 &rf .

" Wrrtmtr und ^ eteriaaS -
fejoTi li - f*nt toll höherer
«st Streif . jluslverruna usw .
"" 'nötlt . t,,efl <r ke«>,k Änsvriickie frei
? i» una » der N ' ' scheinen der
TOftra J ~ AbKeKeHl können nur
^ »Uota o ' UM 2'i. i ' itä . auf den
■*in

"* tt,ten anaenommen wrröen .
C.<n

e
^ T," 'e,s e : Tie NonvareMe -Zette

»«d Stellen . Gesuche ttamilien -
? WSd,. ,/ " ^"Leit ? .« n , eigen au » Baden

* rfts - Reklame . Seile
pe , » «it erster Stelle 2 .50 m .
" de, tortf/eftet Rabatt .* , e,n ^ aItul " > de -> Ziele » bei

Ve ' reibuna uni \ hei Kon -
*" „ n ? « f Kraft tritt , » r ' llluna ».

® erl (tif »fton5 Hl » arl » r » V«.

Neue Badijche Presse Kandels - Zeilung
Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsru he, Mittwoch , den 9 . September 1931 .

Dadische Landeszeitung

47. Jahrgang . 5!t . 411
'
.

6 i g e * i v in » « > Neri » « • • *
: : Kerdinan » Zbi « ra « ri » » :?
Pres >aclcölich verantwortlich : iiür Politik '

A Stimmt« : für volitilche Nachrichten:
l>r i». M -ver : für badikibe Nachrichte » ,
t . B . Dr . C . Tchcmoo : für Kommunal .

Politik : ff Rinder : für i ' ofole « und Sport

SR. Bolderauer : für da » «Feuilleton :

M . Liilche : für Over und « vn,crt :

Cdrift . Hcrtle : sür den Sandclüteil :
i>riv !5eld : für die An ^ iaen : L » dn »i«
Meintl : alle in Karlsruhe «Baden !.
Berliner Netaktion : r »r . ftatt Metaer .
Fernsprecher : 4050 . 405 ! . 4052 . 4058 . 4054 .
Hnnptceschfiftsstelie : lt aller st raste
Nr . 80 a . — Postscheckkonto -, Karls¬
ruhe Nr . 8859 . _ Bcllnnen : Bolf und
Heimat i Literarische Umschau i Noman -
Blatt i Svortb .' att - Krauen . Zeituna '
Reise - und Bäder - Zciluna / Landwirtschast .
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Dr
. Mattes verteidigt das Aolgesetz .

Der badische Finanzminister vor dem Landtag / Vor einer neuen Notverordnung .
Di ? Dienstgg - Nachmittagssttzung des Badischen Land -

. von Finanzminister Dr . Mattes eröffnet , der in
uver einstünbigen Rede u . . a . folgendes ausführte !

l,iit ;rhP?
s Jl .a b. ' i $ e Notgejetz ist kurz vor . dem Höhepunkt der

^ ' ? tjchaftskrisis in dteiem Sommer erlassen worden . Das
Ii. 5

'
, ? datiert vom 9 . Juli , die Danatbank hat ihre Schalter am

«ah hj . geschlossen . Schon diejer zeitliche Zusammenhang beweist ,
»in ik» ^ ° ^gesetz in einer außerordentlichen Notzeit erlassen wor -
«nvork , Denn das Notgesetz trotzdem die Oeffentlichkeit gänzlich
"̂ Qtiorho ettet und überra >chend traf , so war dies allein durch die

verursacht , daß die Krisis sehr viel rascher
>>« lst

" wuchg ' Mensche .n sie erkannten und
Dur e . r.

n den . Die Notverordnung des Reiches vom 5. Juni 1931
Aufruf1 ®eni 9c Wochen vorher erschienen . Sie war von einem
Hs n

' ^ c
.r Ketchsregierung begleitet , in dem es hieß -

„Nach dem
!̂ t p Ä ' Uen der -Äeichsregierung soll diese Notverordnung der
?iejch,,̂ . ch ritt zu diesem Ziele sein "

. Dieses Ziel war , den
vQ8e0P„

das laufende Jahr ins Gleichgewicht zu bringen ,

r erwähnte der Aufruf der Reichsregierung
« taatsvoran schlage der Länder nicht . Die

'^ >ert-> übersah , dag das Reich nur seine eigenen Finanzen
» b, „ . ".nd daß der im Juni sehr rasch fortschreitende Kapital -
ivinit nn ^ bas Ausland die Grundlagen der Wirtschaft und
"Uleito- v sinan,wirtschaftlichen Berechnungen neu und in rasch fort -

noer Weise erschütterte .
im Juli ds . Js . hat das deutsche Volk erkannt , welch

» geheure Gefahren für den Bestand der Wirtschaft und die
»vohängigkeit eines Volkes eine große kurzfristige Aus -

. . landsverschuldung in sich schlicht.
?̂ Qst iefc Gefahren und die allgemeine Verschlechterung der Wirt -
illna »!?ge im Jahre 1931 gegenüber dem Jahre 1930 äußerten sich™~ und am stärksten bei den

^ Aeichsfieuerüberweisungen.
!"noo »9f,te ! 9H0 erhielt das Land Baden an Reichssteuerüberwei -

s P rund 108,5 Millionen Mark . Am 22 . Juni ds Js . teilte
1?

"fefina ^ zminifterium die im Jahre 1931 an Reichssteuern
3abtP , runden Beträge mit . Darnach sollte das Land Baden im
Jfj 7 JN31 91 ^ Millionen RM . oder gegenüber dem ' Vorjahre

Millionen RM . weniger erhalten . Leider muß schon' estgestellt werden , daß die Mitteilungen des Reiches vom

22 . Juni ds . ? s . über die zu erwartenden Steuereingänge viel
zu optimistisch sind. Von den Reichssteuerüberweisungen des
Jahres 1930 in Höhe von 108,5 Millionen RM . brachten die Monate
April bis einschließlich Juni 27 950 000 RM . oder 25,8 Prozent des
Jahresaufkommens . Nimmt man an , daß im Jahre 1931 die ersten
3 Monate des Rechnungsjahres , also April bis Juni , denselben
hundertteiligen Anteil des zu erwartenden Jahresaufkommens
bringen sollen , dann hätten die Reichssteueriiberweisungen an Baden
sür die Monate April bis Juni rund 23,7 Millionen RM . betragen
müssen ;

in Wirklichkeit haben wir im ersten Vierteljahr des laufen -
den Rechnungsjahres nur 20,K Millionen oder rund

3 'A Millionen RM . weniger erhalten ,
als wir nach den erwähnten Mitteilungen hätten erhalten sollen .
Bleiben die Reichssteuerüberweisungen im laufenden Jahr wie im
ersten Vierteljahr , dann haben wir nicht 91,8 Millionen RM .. wie
uns das Reich mitgeteilt hat , sondern nur 80 Millionen , also
11,8 Millionen RM . weniger zu erwarten . Der Rück-
gang der Reichssteuerüberweisungen gegenüber dem Jahre 1930
würde dann etwa 28 Millionen RM . betragen , von denen das Land
etwa 20 Millionen und die Gemeinden etwa 8 Millionen zu tragen
hätten . Diese wenigen Zahlen genügen , um zu zeigen , daß die
Länderfinanzen heute vollkommen von dem Schick ^
sal der Reichs st euern abhängig sind , und daß der starke
Rückgang der Reichssteueriiberweisungen ganz überwiegend zu Lasten
der

'
Länderfinanzen geht , während lyc Gemeindefinanzen

davon viel weniger berührt werden . Zu dem Rückgang der
Reichssteuern kam der der Landessteuern und die Ilnrentabtlität der
Forstwirtschaft durch den Zusammenbruch der Holzpreise .

Diese Finanzlage , so fuhr der Finanzminister fort , zwang
die Regierung , allen Möglichkeiten zur Schaffung
des Ausgleichs im Staatshaushalt nachzugehen . Da -
bei zeigte

'
sich- sofort , daß ein wesentlicher Teil der in nor -

malen Zeiten gangbaren Wege teils aus rechtlichen , teils aus
tatsächlichen Gründen versperrt ist. Ebensowenig wie auf die
Schaffung neuer Steuern , konnte man im Juli auf die Aufnahme
neuer ' Kredite rechnen . Nach dem Privatnotenbankgesetz darf die
B 'a d ' i s ch < Ba n k nur so viel Staatskredit geben , als sie Kapital
und . offene Reserven hat . Dieses Kreditvolumen war bereits am
1 . Juli d . I . erschöpft , neue Kreditgeber standen Anfang Juli

Deutsche Abrüslungsnvle.
Mitteilung des Äüftungsstandes trotz Ablehnung des Genfer Entwurfs .

? Ut t j
' ®cn f> 8- Sept . ( Funkspruch . ) Reichsaußenminifter Dr .

"nbes r -
S ^ in ®enf an den Generalobersekretär des Völker -

- vir Eric Drummond , folgendes Schreiben gerichtet :
«< in Ihrem Schreiben vom 13. Juni ds . Js . erbetenen An -

de» ?j
1,8,1 deutschen RLstungsstand beehre ich mich

Anlage in dreifacher Ausfertigung zu übersenden .
bcut ^ Regierung hat sich entschlossen, die erbetenen

V 3s .o
n ®° ' cn no ,®> dem von dem Bölkerbundsrat am 23. Mai

1 "Ischl
n®®n° mmtnen Schema zu machen , obwohl der RLstungsstand

% nen
° nl1* durch die im Teil V des Bersailler Vertrages ent -

Ein ,
' 5 ^ ' t i g e n Abriistungsbestimmungen bereits bis in

1 festgelegt und bekannt ist, obwohl ferner die deutsch«
K einen von der Vorbereitenden Abrüstungskommisston

• bc!*
te" Konventionsentwurf , j,C( dem von dem

? lg ( I
"

jj
' vRentn Schema zu Grunde liegt , als ungenügend

<
nt »nd obwohl endlich ein deutscher Antrag wegen Fest -

^ »siiht anderen Schemas , das die Mitteilungen sämtlicher nach
' nicht

Rutschen Regierung notwendigen Angaben «orsah , vom
. ?5je r ^ » genommen worden war .
^ Lslung

" egenden Tabellen lassen erkennen , wie gering die
U Deutschlands im Vergleich zu denjenigen anderer an

§ <Uo e jr Bevölkerungszahl ihm entsprechender Staaten sind,

tanyc ! .^ e ' den sie sogar erheblich hinter den durch die
:
^ '" mmimgen des Bersailler Vertrages festgelegten Stand

Tiefst
'

. besitzt z. V . die deutsche Marine gegenwärtig nur vier
"tpIs Isl v|

ic^cnbe Linienschiffe , während sie auf Grund des Ar

Î
'eiten >1?

* bersailler Vertrages und des Schreibens der Jnt : r-
$ ' ffe j m ^ urinekontrollkommission vom 26."

llttiib und 2 Liniensc
» ^ ie st0 ,a6c » berechtigt ist ."Ort, e «litaoh ^ V. A - .

'. c

fc jit ^ ; - - ' " nuniiümuiiiiui | | iuit uuiii iu . März 1920 6 Linien «
% nb ,

^
jensl und 2 Linienschiffe in Reserve , also den doppelten

^ nu/ ^ ben über die deutschen Wehrausgaben können zur Zeit
illch . gemacht werden , da die hieraus bezüglichen Arbeiten

ci ne, n ^ geschlossen sind . Ich behalte mir vor , diese Angaben

sei ^ l^ atcren Zeitpunkt nachzuliefern .

8i
"
»
e,i die Veröffentlichung dieses Schreibens nebst"

^ n . sowie seine Verteilung an die interessierten Re -

Eeyzr. . . ald als möglich zu veranlassen .' ' ' 8Cn Sie usw . gez. Curtius .
"

Sept . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
u? te der Reichsregieruna an das Generalsekretariat
^ « tk>

' ^ - i>eil . enthält die ausgefüllten Rüstungstabellen , wie
der Vorbereitenden Abrüstungskonferenz aus -

^ Otv̂ fpu rtiol ^" d . Diese Tabellen sind in den Konvention ?-
k»,d " fleugt , die von der deutschen Regierung abgelehnt

iil - fflcil die Tabellen ganz wesentliche Faktoren der
Hu » "' » " rt * 1c ^cn . vor allen da ? Reservematerial und die

" ' ' btn k
" ' Außerdem ist in der Konvention seinerzeit

daß Deutschland die Abrüstungsbestimmungen des

Versailler Vertrags erneut anerkennen soll . Unter Hinweis auf
diese E >Uirickelung hat die Reichsregierung das Schema ausgesülit
und eingereicht . Die meisten Rubriken sind leer geblieben , weil
wir die entsprechenden Waffenarten nicht besitzen. Daraus geht
schon he ^ror . in welchem Maße wir abgerüstet haben .

Die Veröffentlichung ist insofern bedeutsam , weil im gleichen
Augenblick der italienische Außenminister G r a n d i den Vorschlag
gemacht hal , bis zum Ablauf der Abrüstungskonferenz keinerlet
weitere Ausrüstungen vorzunehmen . Die Rede ist natürlich von
italienischem Standpunkt aus gehalten werden . Wie es scheint , sind
die Italiener im wesentlichen mit ihrem Rüstungsprogramm im
Februar , also zu Beginn der Abrüstungskonferenz fertig . Trotz -
dem darf '> jtgestellt werden , daß die Rede Grandis auch in Berlin
einen ausgezeichneten Eindruck gemacht hat . Sie bildet ebenfalls
eine Plattform für ein weiteres Vorwärtstreiben für den A b -
rüstungsgedanken überhaupt . In diesem Zusammenhang
darf aber varauf hingewiesen werden , da » bisher nur ein Teil der
Mtglieder der Abrüstungskonferenz die Ausstellung über den
Rüstungestand nach Genf geschickt hat . während Frankreich lediglich
mit einem Memorandum geantwortet hat . das den alten
französischen Sicherheitsstandpunkt enthält .

Bülow in Genf eingetroffen.
* Gens , 8 . Sept . (Funkspruch .) Staatssekretär v . BLlaw

ist am heutigen Dienstag für einen mehrtägigen Aufenthalt in Genf
eingetroffen . An zuständigen Stellen wird entgegen anders lauten -
den Gerüchten betont , daß sein Eintreffen ausschließlich die in Gang
befindliche Vorbereitung für den Berliner Besuch Lavals und
Briands zum Ziele hat . Man erwartet in den nächsten Tagen Be -
sprechungen zwischen Dr . Eurtius und Bülow mit Briand und
Poncet über das politische Programm des Berliner Besuches .

Wie die Telegraphen - Union erfährt , ist geplant , daß der Staats -
sekretär gegen Enoe der Völkerbundsversammlung noch einmal nach
Genf fährt , um den Besuch der französischen Minister endgültig
vorzubereiten . Von Bedeutung wird hierbei auch die Stellung -
nähme des Berliner Polizeipräsidenten sein . Entgegen anders
lautenden Behauptungen , insbesondere aus französischer Quelle , wird
an dem Plan des Besuches Lavals und Briands am 26. September
in Berlin festgehalten . Jedenfalls ist eine Aenderung der
bisherigen Dispositionen bisher nicht erfolgt . Ebenso werden die
Gerüchte dementiert , wonach das Zusammentreffen zwischen den
deutschen und französischen Ministern nach Baden - Baden ver -
legt werden sollte .

Die Russen abgereift.
Gens , 8 . Sept . (Funkspruch .) Der sowfetrussische Außen -

kommissar Litwinow ist mit den übrigen Mitgliedern der
russischen Anordnung Dienstag abend aus Genf abgereist . Die
allgemein erwarteten Unterredungen zwischen Briand und
Litwinow , sowie auch diejenigen zwischen Litwinow und Z a l e s k 1
sollen , wie verlautet , nicht stattgefunden haben .

schlechthin nicht zur Verfügung . Das Eingehen von neuen
Schulden für laufende Bedürfnisse mußte im Juli auch deshalb
abgelehnt werden , weil

seit dem 31. März 1SZ1 der Schuldenstand des badischen Landes
vo 'l 130,37 Millionen RM . aus 142,42 Millionen RM .. also

um rund 6 Millionen RM . gestiegen ist,
Ausgaben , die für Gehaltszahlungen und für die Klinikbauten in
Freiburg gemacht werden mußten . Es war ganz klar , da » in der
Zeit , in der das Deutsche Reich die grösite Kreditkrisis seit seinem
Bestehen erlebte , in dem Plan einer Sanierung unserer Staats -
finanzen Kreditaufnahmen als Mittel ausscheiden mußten . Auch
der Verlaus von Vermögenswerten mus , ausschei -
den , denn ein solcher Verkauf würde eine nicht zu verantw ?rtende
Verschleuderung von Staatsvermögen bedeuten . Das Finanzmini -
sterium ist u t ch t der Meinung , da » alle bisherigen wirtschaftlichen
Beteiligungen des Staates dauernd in Staatsbesitz
bleiben müssen . Aber ein Verkauf kommt nur dann in Frage ,
wenn er «/hne Vermögensverlust durchgeführt werden kann . Kommt
ein solcher verkauf einmal zustande , dann ist aber vr Erlös nicht
zur Deckung laufender Bedürfnisse , sondern nach dcn Gcundsä ^en
gesunder Finanzwirtschast zur Zahlung unserer kurz -
fr ist ige n Schulden zu verwenden .

Der Minister setzte sich dann mit den Kritikern des Notgeseries ,
die wir an anderer Srelle bringen , in längeren Ausführungen
auseinander und fuhr fort :

Da der mangelnde Ausgleich im Staatshaushalt von der Ein -

nahmeseile her nicht ausgeglichen werden tonnte , so blieb als ein -
zi , ' r Weg der der A u s g a d e n b e s ch r ä n k » n g . Da die sachli-

chen Ausgaben bereits vorher sehr stark gelü ' zt worden waren und
erwa 70 Prozent der badilchen Staatsausgaben sich aus Gehälter »,
Löhnen und Ruhegehältern zufammensetzen . war

eine einschneidende Kürzung der Personalausgaben unser -
meidbar .

Die Regierung bedauert es , daß sie dabei auch zu einer allge -
meinen Gehaltskürzung schreiten mußte , aber ohne diese wäre ein
Fehlbetrag von 8 8 Millloivn Mark stehen geblieben , der bei der
fortschreitenden Wirt 'schaftskrvis zwangsläufig zu einer Z a h -

lungseinstellung des bodischen Staates und damit zu
einer Gefährdung der Beamtengehälter hätte führen müssen . Das
Witte zwangsläufig aber weiter eine Gefährdung des badischen
Staatskredits uno damit die verhängnisvollsten Auswirkungen für
un^ r ganzes Land und seine Beamtenschaft zur Folge gehabt . Di «

Regierung bedauert es auch, daß sie zu einer

wesentlichen Herabsetzung der Gehälter der außerplanmäßigen
Beamten

kommen mußte . Aber bei der Finanzlage d,?s Landes war diese un¬
vermeidbar . Durch die Milderungen , die sie für die älte -en
und verheirateten außerplanmäßigen Beamten bereits durchgeführt
hat , und durch die Mitteilung , daß die ledigen außerplanmäßigen
Beamten auch in Zukunft wieder ein W 0 h n u n g s g e l d in Höhe
von 30 Prozent erhalten sollen , hat sie gezeigt , daß sie gegenüber
den außerplanmäfsiaen Beamten zu jedem irgendwie mit der Fin .rnz -

läge vertretbaren Entgegenkommen bereit ist.
Da die f i n a » z w i r t s ch a f t l i ch e Notwendigkeit des

Notge ^etzes vom 9 . Juli heute nicht mehr abgestritten werden kann ,
so haben sich die Gegner stärker den juristischen Angriffen
gegen das Notgesetz zugewendet .

Die AechtsgAtigkeit des Notgefehes
wird von den Protesten aus der Beamtenschaft und namentlich von

Eingalvn und Klagen der kommunalen Körperschaften unter vier

folgenden Gesichtspunkten angegriffen .
Einmal wird behauptet , der Landtag sei bei Erlassung des

Notgesetzes im Rechtssinne oersammelt gewesen , ta er sich lediglich

vertragt und jederzeit die Möglichkeit des Zusammentritts gehabt
habe . Diese Rechtsauifassung wider 'v' icht lowol ' l der ^ rans des

Landtags wie der Ausfassung massgebender Iuris ^ n in Baden . Der

Landtag hat verschiedentlich die Erlassung von Notgesetzen we .ug »

Tage vor seinem Wiederzusammentritt gutgeheißen .
Die zweite Einwendung bemängelt , daß die durch das Aotgeseft

getroffenen Maßnahmen durch das Staatswohl nicht dringend ge-

boten waren und ihr Zweck nicht durch jede Verzögerung vereitelt
worden wäre . Was das Staats wohl erfordert , das zu entschei-

den , ist Aufgabe der verantwortlichen Politiker . Es liegt mit der

Hand , daß hierüber dem Staatsministerium ein gewisses freies Er -

messen zustehen muß . welches richterlicher Nachprüfung nicht unter -

liegt . Nach Erkenntnis des Umfang - des erwachsenden Fehlbetrags
mußte der Ausgleich des Haushalts unter allen Umständen sofort in

Angriff genommen werden . Vor allem erforderte das Staatswohl
dringend , daß die Gefahr einer Zahlungseinstellung
durch sofort wirksame Maßnahmen , namentlich also durch die Ge -

haltskürzungen nach Möglichkeit verringert und damit .iuch die aus
der gesamten Lage zu befürchtende Schädigung des badischen Kredits
unverzüglich bekämpft wurde . Die allgemeinen Grundlagen zum
Erlaß eines badischen Notgesetzes gegebenen Inhalts sind daher un -
bedenklich als vorwiegend zu erachten .

Zweifel könnten bestehen über die Anwendung des Artikels 48
auf die Gehaltsfestsetzung der Bürgermeister und ähn -

licher Körperschaftsorqane . Trotzdem möchte ich sie als Beamte im
Sinne der hier in Frage kommenden Vorschriften ansprechen und
demzufolge annehmen , daß die Gehaltsverträge , deren Abänderung
angeordnet wird , nicht Verträge des bürgerlichen , sondern Verein -

barungen des öffentlichen Rechtes sind , daß sie darum nicht reichs -
rechtlich , sondern landesrechtlich begründet und daher auch landes -
rechtlich abänderbar sind . Mit Rücksicht auf den Zusammenhang
zwischen der sofort durchzuführenden Gehaltskenkung der Landes -
beamten und der damit untrennbar verbundenen Senkung der Ge-

hälter der Gemeindebeamten , zu deren gerechter Durchführung eben
auch die Einführung der Ausgleichsabgabe notwendig war . darf
man auch annehmen , daß die nach Art . 48 Abi . 4 geforderte „Gefahr
im Verzuge " als gegeben angesehen werden konnte .

Ich halte auch die weitere Einwendung ge" en diese Au « -
gleichsabgabe nicht für durchschlagend , daß sie rämlich eiren



S « it « Z. 3lt . 417 . Badische Presse / Morgen -AusgaVe Mittwoch , den 9. SeptemSerM ^
unzulässigen Eingriff in die Steuerrechte des Reichs enthalte . Eine
Maßnahme steht rechtlich durchaus einem Reichsgesetz gleich , durchdas nach § 2 Abs. 1 des Finanzausgleichsgesetzes die Erhebung mit
Reichssteuern gleichartiger Steuern ohne weiteres zugelassen werden
könnte . Es kommt hinzu , daß gerade wegen dieses Punktes Ver -
Handlungen mit dem Reich geführt worden sind mit dem Ergebnis ,daß die Reichsregierung Einwendungen aus diesem
Gesichtspunkt nicht erhoben hat .

Das Anhörungsrech! der Gemeinden.
Auch die auf Verletzung des § 20 , Absatz 1 der badischen Ver¬

fassung gestützten Einwendungen sind unbegründet . Zunächst ist
fraglich , ob cs sich denn bei der Regelung des Notgesetzes überhauptum ein Gesetz handelt , das allein das Anhörungsrecht der Ge¬
meinden begründet .

Da « Natgefetz ist auch nach Bestätigung durch den Landtag eine
Verordnung , deswegen kann der Landtag auch keine Aende -

rungsanträge stellen.
Im übrigen widerspricht es auch der Natur einer auf schnelle Ent¬
schließung abgestellten Notoerordnung , sich an langwierige Am
hörungsvorschriften zu binden . Endlich gestattet Artikel 56, Absatz 2
der badijchen Verfassung die vorübergehende Außerkraftsetzung ver -
fassungL >.iäi,iger Rechte und mindestens auf diese Weise ist auch die
Nichtanhörung der Gemeinden im Einzelfall zu rechtfertigen .

Obwohl nach den bisherigen rechtlichen Ausführungen die Re -
gierung bei diesem Notgesetz gar nicht verpflichtet gewesen wäre ,die Gemeinden zu hören , war «s von Anfang an die Absicht de :
Regierung , die Gemeinden sobald wie möglich zu hörenEs ist aber ganz selbstverständlich , daß dies solange nicht möglichwar . als wir die Stellungnahme des Reiches zu den
beabsichtigten Mahnahm «,t nicht kannten und das Staatsministeriumkeine endgültigen Beschlüsse gefaßt hatte . Das ist aber erst am
!). Juli geschehen. Auf ^ei.selben Tag hat das Finanzministeriumdie Vertreter der Städte und Gemeinden ?u einer Besprechung ein¬
geladen . Das Finanzministerium hätte sich dazu viel mehr Zeit
lassen können . denn nach den vom Landtag genehmigten Richtlinienvom Juni 1927 über da « Anhörungsrecht der Gemeinden sind diese
so rechtzeitig zu hören , dag deren Stellungnahme vor der Vorlagean den Lai .dtag Berücksichtigung finden kann . Der Abbruch der
Besprechungen im Finanzministerium am 9. Juli durch einigeStädtevertreter war deshalb sachlich in keiner Weise gerechtfertigt .TroKdem sind die Gemeinden inzwischen , und zwar vor der Be -
Handlung des Gesetzes im Landlag . schriftlich gehört worden und
ihre Stellungnahme zu dem Notgesetz ist nicht ausgeblieben . Ebenso
fachlich unberechtigt ist

die Klage vor dem Staatsgerichtshos .
Was hat denn die badische Regierung anderes durchgesührt als das .was die Städte in ihrer Eingabe an den Reichskanzler vom
17. August 1931 verlangt haben , bzw . das . wozu der Reichsminist «
der Finanzen durch ein Rundschreiben vom 27. August 1931 die
Länder aufgefordert ha ' > Wenn die badische Regierung im Julidas Rotgesetz nicht erlassen hätte , dann müßte sie dieselben Maß -
irahmen heute auf Grund der Dietramszeller Not -
v s r » r d n :> n g und Fordaungen , die der Reichsminister der
Finanzen an die Länder gestellt hat . durchführen .

Das Notgesetz, soweit e » sich aus Artikel 48 der Reichsoer -
sassung stützt , hat de : Reichsregierung vor seiner Erledigungim badisch «,, Staatsministerium im Wortlaut vorgelegen .Die Reich,regierung bat dagegen kein ? Einwendungen er-
hoben. Der Reichspräsident hat das Rotg - setz nicht auf -

gehoben , obwohl « r ba u das Recht gehabt hätte ,
der Sitzung der vereinigten Reichsratsausichiisse nach Rückkehr
Reichskanzlers und des Reichsaußenministers von Rom hat der

Reichskanzler den Ländern , die mit energischen Maßnahmen sich
selbst geholfen haben , ausdrücklich seinen Dank ausgesprochen .
Ebenso hat der Reichskanzler in Stuttgart die Finanzpol i -
tik Badens anerkennend erwähnt .

Wenn die obersten Reichsstellen das Vorgehen von Baden so
beurteilen , dann beweist schon diese Tatsache zur Genüge , daß den
klagenden Städten in Baden jedes sachliche und politische Recht
zur Klage sehlt . Mit der Klage vor dem Staatsgerichtshof konn -
<en die Städte allein den auf Artikel 48 der Reichsverfassung sich
stützenden Teil , also die A u s g l e i ch s a b g a b e , zu Fall brin -
gen . Die Einführung der Ansgleichsabgabe war aber gar keine
Maßnahme zugunsten des Landes , sondern zugunsten der Städte
selbst , um ihre eigenen Ausgaben zu senken . Das durch die Aus -
gleichsabgabe zu erreichende Ziel der Anpassung der Ge -
meindege hälter an die Gehälter der Reichs - und Landes -
beamt «n ist keine badische Sondervorschrift , sondern eine Forderungdes Reiches . Die Klage der Städte vor dem Staatsgerichtshos konnte
also nur den Sinn haben , die Anpassung der Gemeindegehälter an
die Gehälter der Landesbeamten zu verhindern . Manche
Städtevertreter haben offenbar geglaubt , daß die Vorschrift des
Reiches über die Anpassung der Gemeindegehälter nur auf dem
Papier steh« und das Reich mit dieser Forderung nie Ernst machen
würde . In dieser Annahme haben sich diese Städtevertreter gründ -
lich getäuscht , denn das Reichsfinanzministerium hat bei jeder Be -
jprechung in Berlin « rklän daß vor der Durchführung dieser Maß -
nähme » ine Hilfe für die Länder und Gemeinden seitens des Rei -
chts nicht zu erwarten sei .

In
des

Der Sturm gegen die Ausgleichsabgabe und damit gegendie Gehälteranpassung ist des ^ lb zwecklos? denn wenn auchdie Klage vor dem Staatsgerichtshos heute wirklich Erfolg
hätte , dann müßten dieselben Bestimmungen morgen ausGrund der Dietramszeller Notverordnung neu erlassen wer-
den. Uw dem Land :' nd den Semeinden weitere unnötigeArbeit durch diese Klc. ge für die Zukunst zu «»sparen, wird
die Regierung das Rotgesetz vom S . Juli aus Grund der

Dietramszeller Notverordnung neu veröffentlichen .
Die Klage vor dem Staatsgerichtshof hat sich durch die Zeit

selbst erledigt . Bleiben wird nur — uns» das ist das einige , aber

ineine Schädi 8
^ ^tief bedauerliche Ergebnis dieser Aktion

der Staatsautorität durch Gemeindeorgane ,
Pflicht es gewesen wäre , diese Staatsautorität zu stützen. . £jUnrichtig ist auch der Einwand , das Land hätte einen Teil >e > .
Fehlbetrags auf die Gemeinden abgewälzt . .hat den Gemeinden die allgemeine Gehaltskürzung und die
feit d«r Anpassung ihrer Beso ' dungeverhältnisse an die des u '
gegeben . Die Gemeinden können aus diesen beiden Quellen , jFL [,
sie sie richtig benutzen , im Durchschnitt den Ausgleich für den « »
beitrag gewinnen . Die Gemeindefinanzen sind deshalb dura ?
Notgesetz nicht verschlechtert .

Wettere Kürzung »erAusgaben
Nachdem wir eine » neuen Fehlbetrag von 8—10 Millionen RM .

zu erwarten haben , ist an dem Notgesetz vom 9. Juli ds . Js . nichts
mehr zu ändern .

Eine neue Notverordnung muh in kurzer Zeit erlassen werden .
Für alle , die sich darüber beschwert haben , daß wir das No ! gesetz
vom 9 . Juli 1931 nicht mit dem Landtag zu

' ammen gemacht haben ,
bietet sich jetzt eine glänzende Gelegenheit , der Regierung zu zeigen ,
wie man ein solches No ^gesetz besser macht . Ich begrüße es des -
halb außerordentlich , daß der Landtag sich mit dem Spargutachten
und damit mit dem Problem der Deckung des neuen Defizits selbst
befassen wird . Ich sehe mit großem Interesse den vorbildlichen
Vorichlägen entgegen , die die kritisierende Opposition für das neue
Notgesetz machen wird . Eine ganze Reihe von Vorschlägen und An -
regungen siedet der Landtag in dem Rundschreiben des Reichsmini -
sters der Finanzen vom 27. August 1931 über den Zweck der Diet -
ramszeller Notverordnung . Gleichgültig , welches das Ergebnis der
Sparberatungen des Landtags sein wird , vor allen Dingen möchte
ich schon heute zum Schlüsse feststellen :

Nach dem Eindruck, den ich in Berlin gewonnen habe ,
fen die Länder , mögen dies« Wint «rmonate noch so schwer J± f
auf eine wesentliche Hilfe seitens des 7j
nicht rechnen . Wir werd«n deshalb auch in der Zukunst
uns allein gestellt sein. Da wir keine wesentlichen neuen CHniw» '
»ns verschlissen können, mit Krediten siir den allgemeinen F ' " . (ibedars auch in der Zukunst kaum zu rechnen sein wird , so muh a

- innahw -
^getan werde« , um den Ausgleich zwischen Ei

und Ausgäben herbeizuführen . Bei dieser Sachlage kam» #
Ausgleich nur durch weiter « Kürzung der
herbeigeführt werden .

Auch der Opposition ist jetzt Gelegenheit gegeben , einmal pro
Arbeit .>u leisten und der Regierung brauchbare Vorschlage .»

zzol-
tive W
Gesundung der Staatsfinanzen zu machen . Kommen diese -

i(ä
schlüge, so werden wir sie , gleichgültig , woher sie stammen , sa®
prüfen . Beschränkt sich aber die Opposition wie bei ihrer ,f?;c

^ „n
nähme zum Notgesetz vom 9. Juli ds . Js . auf negative Kritik . ^ (
verliert dadurch die Opposition jedes moralische und sachliche ■"
zur Kritik an den künftigen Maßnahmen der Badischen Reglern
(Siehe euch Seite /3 .)

4195000 Arbeitslose .
★ Berlin , 8 . September . (Funkspruch .) Nach dem Bericht der

Reichsanstalt für di^ Zeit vom 1 (5. bis 31. August hat sich das A n -
steigen der Arbeitslosigkeit , das Mitte Juli eingesetzt
hatte , etwas langsamer fortgesetzt , als in der ersten Hälftedes Monats . Am 31. August waren bei den Arbeitsämtern rund
4 19500 « Arbeitslose gemeldet : diese Zunahme gegenüber dem vor -
hergehenden Stichtag belief fich auf rund 91 009 und blieb damit
hinter der Zunahme in der ersten Hälfte des Monats ( rund 114 0P0)
zurück.

Die Zahl der Unterstützungsempfänger in der Ar -
beitslosenversicherung uwd Krisen -Fürsorge ist zahlenmäßig stärker ,
nämlich zusammen um rund 96 000, gestiegen , während im vorher «
gehenden Berichtsabschnitt Heide Unterstützungseinrichtungen zu-
sammen einen Zugang um rund 49 000 Unterstützungsempfängern zu
verzeichnen hatten . Am 31 . August wurden , nach den vorläusigen
Zählungen der Arbeitsämter , in ter Arbeitslosenversicherung rund
1 281 000 (am 15. August rund 122 ', 000 ) , in der Krisenfürsorge
rund 1 095 000 (am 15 . August rund 1 055 000 ) Hauptunterstiitzmigs -,
empsä »ger betreut . Insgesamt bat die Arbeitslosigkeit nicht stärker
zuaenommen , als während der gleichen Entwicklungsperiode des Vor¬
jahres : doch ist dabei zu beachten , daß der Ausgangspunkt in die -
sem Jahre erheblich höher liegt .

Die Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen belief sich
Ende Juli am Stichtag der letzten Zählung auf rund 1 063 009.

Gegen innerdeutsche Wirtschastsgrenzen.
# Berlin . 8 . Sept . Der Reichswirtschaftsminister hat an die

Regierungen der Länder ein Schreiben gerichtet , in dem er darauf
hinweist , es seien ihm in letzter Zeit zahlreiche Klagen über die Be -
strebungen einzelner öffentlicher Beschaffungsstellen mitgeteilt wor -
den , bei der V e r g e b u n g von Aufträgen das orts - oder be-
zirksansässige Gewerbe gegenüber auswärtigen Bietern in Wirtschaft -
lich nicht zu rechtfertigender Weise zu bevorzugen . Die Berechtigung
zu einer besonderen Berücksichtigung ortsansässiger Unter -
nehmer könne , wie es in dein Schreiben heißt , nur insoweit anerkannt
werden , als sie sich im Rahmen der Bestimmungen der . .Verdin -
gungsordnung für Bauleistungen " bewege . Dagegen würde ein
grundsätzlicher Ausschluß auswärtiger Bieter oder aber ihre Nicht -
bcrücksichtigung trotz günstiger Angebote gesamtwirtschaftlich äußerst
ungünstige Wirkungen haben .

Der Reichswirtschaftsminister präzisiert seine Auffassung dahin ,daß regionale Abmachungen , die die Einheitlichkeit des
deutschen Wirtschaftsgebietes aufheben , bei Vergebung
öffentlicher Aufträge keineswegs platzgreifen dürfen und daß es not -
wendig ist , einer derartigen Entwicklung rechtzeitig und wirksam ent -
gegenzutreten . Der Reichswirtschaftsminister bittet daher die Länder -

Macdonald vordem Ankerhaus
Energischer Kamps gegen die englische Finanzkrise .

* London , 8. September . (Funkspruch.) Pünktlich um 14 .45 Uhr
erklärte der Sprecher des Hauses die Sitzung des Unterhauses
für eröffnet . Sodann verlas Ministerpräsident Macdonald
ein Handschreiben tys Königs , in dem dieser die Notwendigkeit
einer außergewöhnlichen Palamentssitzung sowie der Aufstellung
eine ? zusätzlich,, Haushaltsplanes und durchgreifender Sparmah -
nahmen anerkennt . Nachdem auf Antrag Macdonalds Sir Dennis
Hu & eu zum 2Jorfitz«nt *en des Arbeitsausschusses ernannt war
und pie Opposition auf eine Abstimmung über den Antrag ver -
zichtet hatte .

erhob sich der Ministerpräsident
zu seiner mit Spannung erwarteten Rede . Macdonald gab zunächst
den Arbeitsplan des Parlaments bekannt , und zwar , daß der Schatz-
kanzler am Donnerstag seinen Ergänzungshaushalt einbringen und
am Freitag die zweit,e Lesung der Sparvorlagen beginnen würde .
Ueber ^ hend aus die Ereignisse der letzten Woche erklärte Macdoaald ,
daß er am 8. Äugust in Schottland eine Mitteilung der Bank von
England erhalten habe , in der auf die drohende Gefahr des
ständigen Goldabflusses hingewiesen und daraus ausmerk -
sam gemacht wurde , daß möglicherweise mit einer ernsten Finanz -
krise n, rechnen sei.

An dem darauf folgenden Montag sei er nach London zurück-
gekehrt und habe sich sofort mit den Führern der anderen Par -
teien in Verbindung gesetzt. Zwischen dem 13. und 30. Juli habe
die Bank den England etwa 080 Millionen RM . Gold verloren und
die vorübergehenden Kredite , die zum Ausgleich der Abflüsse auf -
genommen wurden , seien in der dritten Auqustwoche endgültig aus -
gebrauch ! gewesen . Aus diesem Grunde habe sich die Ausnahme
einer neuen Anleihe als notwendig erwiesen , um den Stcr -
ling aus ^ - r Goldbasis zu halten . Mit der alten sozialistischen Re -
aierung l,ave er zu keiner Einigung kommen können und deshalb
habe er den Austrag des Königs zur Bildung einer neuen Regie -
rung angenommen .

Macdonald erklärte weiter , daß der gesamte Fragenkomplex ,d . h . das Banksystem , die Kriegsschulden und die Repara -
tionen , einer neuen Prüfung unterzogen werden
müßten , so bald die gegenwärtige Krise vorüber sei . Die Weltkrise
mit der aus ihr sich ergebenden Arbeitslosigkeit haben den Fehl -
betrag im Staatshaushalt hervorgerufen und England müsse aufder Hut sein , falls es nicht gezwungen sein wollte , entweder seine
Einfuhr aus seiner Kapitalsubstanz oder mit entwertetem Papier -
geld zu bezahlen , denn die Krise habe gezeigt , daß selbst das große
internationale Finanzzentrum London den Anforderungen des Aus -
landes unverteidigt ausgesetzt gewesen sei . Weder die Hochfinanz
noch andere Organisationen seien berechtigt , die Politik einer Na -
tion entscheidend zu beeinflussen .

Macsonald wandte sich dann den Sparvorschlägen der
Regierung zu . Er sagte zunächst , daß er selbst seine Gehaltskürzung
uni 20 000 RM . im Iahre lieher hinnehme , als zuzusehen , wie die
englische Währung zusammenbreche . Es handele sich nicht um ein
Fehlen nationalen Hilfsmitteln , sondern um einen unmittel -
baren Mangel an Vertrauen . Der Ministerpräsident schloß
leine Rcoe mit dem Ersuchen an das Haus , die Bemühungen der
Regierung ,iu unterstützen . Es sei die Pflicht des Kabinetts , auf
seinem Posten auszuharren , bis die Krise vorüber sei .

Amy Johnson in Berlin gelandet.
Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch .) Die englische Asiensliegerin

Amy Johnson , die am 28. August den Rückflug in Tokio an -
getreten hatte , landete Dienstag mittag kurz nach 15 Uhr auf dem
Berliner Flughafen Tempelhof . Amy Johnson hatte ihren Asienflug
am 14 . Juli in London angereten und sich nach erfolgreicher
Beendigung einige Wochen in Japan aufgehalten . Der Rückflug ver -
lief bisher programmäßig . Sie brauchte von Tokio bis nach Ber -
lin etwas über 10 Tage , also eine verhältnismäßig kurze Zeit . Der
Rekord für diese Strecke steht zurzeit auf 10 >i Tagen .

regierungen , ihre Beschassungsstellen noch einmal anzuweisen , st
^

zu verfahren und gleichzeitig auf v ' e
ihrer Aufsicht unterstehenden Körpers

'Anregung entsprechend
meinden und sonstigen
einzuwirken .

Neue Leitung der Wirtschaftspakte^
TU . Berlin , 8 . Sept . Der Reichsausschuß der WirtiH "^-i,u . *>trun , » . « epr . .uei yteiajsausiajuu oer r.Vii, (jitPartei , der am Dienstag nachmittag im Reichstag tagte , wahi ' e . ^Stelle des zurücktretenden bisherigen Parteivorsitzenden

eine neue Parteileitung . Sie besteht aus dem früheren ^ eichsl
minister Dr . Siedl , dem früheren sächsischen Staatsininister
Weber > Dresden und dem Reichstagsabgeordneten ® ( 1' . (j ,Berlin und Stadtrat K o ck e l - Magdeburg , Mitglied des Reich'

^Heber die Sitzung , an der die s ä chs i s ch e n Wahlkreise .
^ ^bisher in der Opposition standen , vollzählig vertreten waren , '

von der Partei eine Mitteilung herausgegeben , in der es
tDurf
u . *

_ . }ft bei»heißt : Durch das Versagen des parlamentarischen Systems
Stiinden des deutschen Volkes die Aufgabe zugewachsen , den «

^
zu retten und ihn in Zukunft zu führen . Für dieses Ziel
geeinigte Wirtschaftspartei mit allen Kräften mehr als je kawpi

KS Kommunisten bei Geländeübungen
festgenommen.

* Gotha , 8. Sept . ( Funkspruch. ) In den letzten Wochen
den in der Gegend von Waltershausen

Flurschutzbeamten festgestellt worden , daß Mitglieder
stischer Organisationen militärische

von station ' " ^
mu " '

koin t *
. Uebung ^abhielten . Zweimal konnte die Polizei bereits erfolgreim

schreiten und erheblich belastendes Materi -al beschlagnahmen
Anführer der Gruppen festnehmen . Am Dienstag war . w>« c,
thüringische Polizeidirektion Gotha mitteilt , abermals bekann > ,
worden , daß eine kommunistische Abteilung in der Flur -H. " '
Hausen - Langenhain am Ziegenberg eine Geländeübung ^ ^
hielt . Von der thüringischen Polizekdirektion Gotha wurde a >

^nach Bekanntwerden ein stärkeres Kommando von Schutzponök ' '
Kriminalpolizeibcamten zu weiteren Feststellungen nach dem
laude am Ziegenberg entsandt . Es wurden 65 Personen j( fl
Nähe der Schießanlage des Arl >eit « rschützenvereins Walters ? ^
und auch in dem Grundstück selbst angetroffen und Zwangs » i
Die Feststellungen ergaben , daß die zwangsgestellten

kommunistischen Schulung zusammeng » o
beschlagnahmten u,ei

um Mitglieder komwuni ! ^3

offenbar zu einer
waren . Aus dem vorgefundenen unid
konnte ersehen werden , daß es sich um „
Organisationen handelte , die insbesondere dem Kampfbund
den Faschismus angehören . Die Staatsanwaltschaft hat die
gelegenheit zur weiteren Verfolgung in die Hände genommen -

Zuchthaus siir französische Werber.
Liin -bu^

Gericht hatten
Tischt

" ""

Zigarette eingeschläfert hatten , in einem Auto e n r i
Das Gericht stellte einwandfrei fest, daß die Franzosen den '~ ^ ei ^

!
,esellen in die Fremdenlegion verschleppen wollten und oer
ie zu je vier Jahren Zuchthaus .

„Aautilus" stark beschädigt.
^ „

TU . Kopenhagen , 8 . Sept . (Funkspruch .) Wie aus ^
bay (Spitzbergen ) gemeldet wird , ist „Nautilus " am ~

^
mittag um 13 Uhr dort angekommen . An Bord ist alles wo

^
auf den Maschinisten , der erkrankt ist. Das U - Boot
« inen kläglichen Eindruck . Es kam mit schwerer E

an und ist an verschiedenen Stellen leck . Wie lange da
^

in Adventbay liegen bleiben wird , steht noch nicht fest .
aber in wenigen Tagen südwärts gehen . Man wartet er |>

af».
gutes Wetter und eine Besserung im Befinden der Mann
Ob das U -Boot imstande sein wird , die Rückfahrt n '»

rtij rtbiflc
rika anzutreten , dürfte bei dieser Jahreszeit , wie Sachv
erklären , zweifelhaft sein .

Tages -Anzeiger.
lNSbere » lieb« Im kinleratenteil .1

Mittwoch de » 9 . Sevtembcr .
LaudeStlieater : Götz uon Bcrlichingcn . 19 —Q2 U8J - . . jStakiflarlcn : Nachmittaas - Kvmert de » PI,Ith . ^ rckcstcrs .
ftciituflociei « SUietfMttii Kaiser Kran » im Künstler »
« alle « S! » » « : So » der -Kvn,ert . 20 .30 Uhr . T .flotfee Museum : Stiut [t [cr>.\f inuert . — Geiellschakts-Tanz .
Sailce - ttabareit Roland
Wiener 0of : Tanz .Weinbaus {Hilft :

l ,Kniet ! — Mctenicfi .iffS '
Programm der » omir .

we »n»a»s il «» ! « abarctt -ProgrammReNden> Vich« »ie >e : O.Ziig 1» bat Verivatnng .
Portict .

Palast - Lichtloiel« !
Union «Tbe » »«r :

_ Der gtittrttn'

i) t

Abre MaiestSt Sic Liebe. - Beipr - arai " »--
llnion ' Tbeatrr : Monte Carlo . — Beiprogramm ,
ertinitfcnrn : Ter wabre Jakob . — Beiprogramm .
(Vlorla - Palaft : DJU wieder Liebe . — Beiprogramm . sieht *
tlammer -Lichtiviele: Liebfrauenmilch . — Hoppla .
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Sandtagsdebatte über das Notgesetz.

jQ,
4 Nachmittagssitzüng brachte in der Fortsetzung der De-

« übet die Regierungserklärung und die Notverordnung nicht
„ji ,

1 i° erregte Szenen wie der Vormittag, obwohl es auch jetzt
In

? ort polemischen Untertönen fehlte Zunächst ging der Finanz -
j „

" 1 Tt e r ausführlich auf die in der Regierungserklärung zu-
ein

' des Spargutachtens sehr kurz weggekommene Notoerordnung
i , » ° ' "ö«lne Tei ' e er zergliederte. Das Betrübendste , was

? "Wuh daran wiederholen mußte. war die Feststellung eines
„ e

u *
^chtlich größeren Defizites und infolgedessen das Bevorstehen

dj, t
1 ^ 0t wQRN(rtimen . Dem Finanzminister folgten weitere Spre-
dir Oppositionsparteien , zunächst der Staatsparteiler Hof -

K
'

\ stch einleitend mit der Regierungsbildung befähle. Nach
deie

^ Auffassung sei sie im damalige, » Zeitpunkt nicht nötig ge-
s

® e , ü$lich d^r Notverordnung kritisierte er die Ausschal-
die Parlaments und beleuchtete vor allem die Matznahmen,

Beamtenschaft und Gemeinden getroffen worden
' reoet einer vernünftigen Reichsreform dringend das Wort .
ty 1 Wirtschaftsparteiler von Au bezweifelte zwar , daß durch

der Deutschen Volkspartei die Regierung eine neue
(tan , 5" ttß bekomme , hielt dagegen das Notgosetz im grohen und
'% f " 1 eine Tat, die nicht entfernt bei Hinzuziehung des Land-

Ctte ' tf| t worden wäre . Der Deutschnationale Dr . Schmitt -
c
..
r glaubte ebenfalls nicht , datz die Volkspartei den Kurs in

könne , dies wäre jedoch ihr« Aufgabe und zwar in
!ehl « ^ Marxismus und der bisherigen Finanzpolitik . Nun

her eri*en Rednergarnitur nur noch der Vertreter der
r,ten Linken, den man morgen früh hören wird .

Mattes gegen die Kritiker
am Notgefey .

&tif;
^ n *!.er DienstagMachmittagssitzung des badischen Landtags er -

te , nUttflrnft VIT? Xrt «: AT? «m *M (ÄnArtvur

Die Rede des Finanzminifters vor dem Plenum .
8. September .

um in längererZî ' " nächst Finanzminister Dr . Mattes das Wort .
3n u » 1 Notwendigkeit des Notgesetzes zu begründen .
ein c,„,J

nct Rede ( siehe darüber auch Seite 1 ) beschäftigte er sich auch
«uj ™ mit den Kritikern des badischen Notgesetzes . Er führte

» ix ^ meisten Kritiker des Notgesetzes haben sich um die Frage,
das Notgesetz hätte vermeiden können , Überhaupt nicht ge-

Auch die Stellungnahme d,es badischen Städte -
L^

° ndes und Städtebundes in seiner Eingabe an den
^ 5u dieser Frage ist lehr schwach . Da auch die Eingabe der

6 Frage unbeantwortet lätzt , woher man den Kredit zur
Dix (?•" ®cs Defizits nehmen soll, ist di,?ser Vorschlag unbrauchbar .
(Sttrg

tnP a^c der Städte schlägt vor , die an den Staat abzuführenden
der fn? n '

.' le aus wirtschaftlichen Unternehmungen zu erhöhen . Bei
tt>en ,j

ut' 8en Wirlschaftskonjunktur wird man aber froh sein müssen ,
die «- im Jahre 1931 aus den wirtschaftlichen Unternehmungen
Crs^ ^ ägnisse des Jahres 1930 bekommt . Dafür dürften auch die
Neh^ ugen sp ' echen. die die Städte mit ihren eioenen Unter -
le ' Me 2 ? e

.
n machen . Also auch dieser Vorschlag der Städte bringt

^biefr,. -"'fe- Deshalb scheidet auch die vorgeschlagene Kürzung der
bcts Albungen beim Badenwerk als Finanzhilfe für d«en Staat für
^ eik voraussichtlich mehr als die normalen Ab -

Rcn im Jahr 1931 sowieso nicht durchführbar sein werden.
8e n einziger der Kritiker — die Städte nicht aus -
Hiej ^ men — bat einen gangbaren W ^ g zur Ver¬

eng des Notgesetzes gezeigt .

wirtschaftlichen Beleiligungen des Landes .
Finanzminister setzte sich dann eingehend mit einem Aufsatz

Jtatia • Istu ^et Blattes auseinander , in dem gesagt wird , datz der
wirtschaftlicher Expanswn das Land in eine solche Be -

gebracht habe , datz es gegenüber anderen Ländern zur
teit '" billig seiner Zlliquidät zu autzerordentlichen » Zaßnahmen

^
n mutzte . Der Minister führte dazu aus :

"liin^ l |t richtig , datz das Badenwerk von der staatlichen
Gewerbesteuer , von der Körperschaftssteuer , Reichsver -

' '' ■ Sr I t*
161 unÖ ^er Umsatzsteuer aus dem Stromverkauf befreit

» >cht an t
r Betrag diese Steuerbefreiung ausmacht , lätzt sich genau

„ s ^ dcn , kann vor allem kein Autzenstehender errechnen . Geht
i nde t • Öet Körperschaftssteuer von der ausgeschütteten Divi -

f
btn übrigen Steuern von der Grund - und Gewerde -

d> ^
^' " agung . bezw . von dem Umsatz aus , dann beträgt

°
Steuerbefreiung beim Badenwerk für das Jahr 1930 nicht

5i>e 1- ,
ly *. Million RM ., sondern nur 1 Million .

5 ^es Badenwerks wäre dann immer noch über
SteiiP .• ®anii abgesehen davon hat aber das Land Baden an

> 'Knz ;efi
' ^ i* bes Badenwerks das grötzte Interesse . Bei einer

^ f>rm ls Öc.s Badenwerts zur Körperschaftssteuer, Umsatzsteuer
^ trg^ . " ^ flenssteuer mutzte das Land einen grotzen Teil dieses' !ne : s <pi "* ^as Reich , teils an die Gemeinden abgeben. Bei

erspams von 1 Million RM . würde das für das Land
o t f. ,

u st von etwa 460 000 RM . bedeuten. Aehnliches gilt sür
"nd Salinen A .-G . Auch der Vorwurf gegenüber

is l>ch hpf'i0" 1, es beteilige sich an Art fremden Betrieben , weil
I^ ilic.t s,,, tädtlschen Werken A . - G . Baden - Baden
iJr«Tt jf. >! . > ist unbegründet ; denn die Hauptaufgabe dieser Gesell -
hle ^ nsjit,/^ Elektrizitätsversorgung . Gänzlich unbegründet ist auch
h kinanii u 1 Erwerb von Aktien des Badenwerks sei eine Ursache

Öttrth to J1 Schwierigkeiten des Landes Baden . Einmal hat
ff , Gtiori ^ ^den für den Aktienerwerb beim Badenwerl seit der
Ü?

°!^ ukl ^ r 9 Millionen RM . und vorher etwa 1,6 Millionen
iJ '^ stnarr I3en?.enbet' obwohl das Aktienkapital 27 Millionen

^ la >,gssik. . .trägt. Außerdem sind zum Lrwerb dieser AktienIW - ai ' Ofrift H « unrtvrm imo dum vEimero vieler Atlien
ift * tas re?! ©elbet verwendet worden. Wenn auf irgendeinem

eines Landes mutz nach einem einheitlichen Plan

® ' n.flretfcn und die Beteiligung des Staates notwendig
kch

^ "°^sortt
UU ' dem der Elektrizitätswirtschaft . Denn die Elektrik

Qr ITpyVV VH" VVJ ' » wn v vii v iFI niu |vunu ;ni

He, - nfchlieb wenn sie wirtschaftlich und vernünftig sein soll.
bnR Um bero -*

nö
t

bemerkte der Finanzminister , datz das Finanzmini -
toi?-n Se,ieri -

rf. >ei . die Zuschutzbetriebe der Mit ^elbadijchen Eisen-
üu wenn « nn:!>

.
^er staatlichen Majolika Manufaktur zu ver-

fei
Vet >eiligung des badischen Staates am

^ "i^ . . Kaliwerk Buggingen
!iin » Indern auf Grund einer Reichsvorschrift erfolgt ,
io das Werk überhaupt nich^ hätte gebaut werden
hin „

n fle bie« x
öie 'es ® CI ' bisher keine Erträge abgeworfen habe,

Stiii ' ii ünx 1)amit zusammen, datz dieses Unternehmen noch sehr
3u >- D?<ronu-r 8,1 Millionen Mark Eigenkapital , dagegen ÜJ 6
"im ;- et eilin . , ~ fremdes Kapital, also eine sehr hohe Zinsenlast habe.

» - ' et ri anderBadischen Bank bemerkte der Finanz«n ^QS r ? ander Badlichen Bank bemerkte der Finanz-
°r >vi ^ Privn gerade in der letz en Zeit eine Mehrheitsbetei ' igung
i>l,

®jnotenbanf des badischen Landes als ab ' o ' ut notwendig
" rieb ~ ? ie drohenden Verluste bei den Wohnungs -

»5in
^ it il,r

^ n hingen nicht mit der Art ihrer Verwaltung, son-
der

1
.? ' " ausgabe als letzte Hypotheken zusammen Die

' die ^ j
allaemzinen badischen Staatsverwaltung seien aber

^ iN Wobnunasbnudnri -b? « drohenden N^rlxst» r.nr nirfif •

berührt, da die Wohnungsfürsorge ein ausgeschiedener Verwaltung?-
zweig ist , der seine Verwste selbst zu tragen hat .

Dje Ursachen der finanziellen Schwierigkeilen .
Die Ursachen der finanziellen Schwierigkeiten liegen nicht in den

wirtschaftlichen Beteilgungen . sondern seien ganz andere . „Die
e r st e U r s a ch e ist das Fehlen e i n e s u m l a u f e n d e n B e -
t r i e b s f on d s. Die Ursache dieses Mangels sind die Istfeh -
betrage im Jahre 1925 mit 17,4 Millionen RM . und im Jahre 1926
mit 16,1 Millionen RM . D i e z w e i t e U r s a ch e ist die b e d e u -
tende kurzfristige Verschuldung in Höhe von rund
5 0 Millionen RM . Diese kurzfristigen Kredite sind für folgende
Zwecke verwendet worden : e roa 10 .5 Millionen RM . für den Woh-
nungsbau, etwa 14,1 Millionen RM . für den Stratzenbau , etwa 12,5
Millionen RM . für die Fehlbeträge aus der allgemeinen Staatsver -
waltung bis zum 1 . April 1931 , wobei zu bemerken ist. datz von
diesen Fehlbeträgen 10 .8 Millionen RM . auf das Rechnungsjahr
1926 zurückgehen . Der Rest ist zum Ersatz des durch die Feh 'beträge
der Jahre 1925 und 1926 verbrachten umtaufenden Betriebssonds im
wesentlichen verwendet worden. Die dritte Ursache unserer
finanziellen Schwierigkeiten ist die gewaltige Steigerung
der Personalausgaben der allgemeinen Staats -
Verwaltung .

Der persönlich« Aufwand des Landes Baden
betrug nach den Staatsvoran 'chlägen an Gehältern , Ruhegehältern und
Hinterbliebenenversorgung für die Rechnungsjahre 1912/13 zusammen
58,4 Mill . RM . ! 1924/25 zusammen 81 .5 »Zill . RM . ; 1926/27 zusam¬
men 126 6 Mill. RM . : 1928/29 -usammen 151,8 Mill RM ; 1930/31
zusammen 158,5 Mill . RM . Gegenüber dem Staatsvoran "hlag
1912/13 ist also der persönliche Auswand des Landes Baden um 100
Millionen RM . oder rund 170 Prozent gestiegen . Der Anteil des
persönlichen Aufwands am Gesamtaufwand ist dadurch von Jahr zu
Jahr grötzer geworden und betrug ohne Amortisationskasse und
Wohnungfür ' orge im Jahre 1930 : 67,2 Prozent , während er in un-
serem Nachbarland Würt emberg nur »61,6 Prozent beträgit. Diese
gewa' tige Steigerung des personellen Aufwands ist die erste Ursache
für unsere Finanzschwierigkeiten. Der hohe prozentuelle Anteil der
personellen Ausgaben an den Eesamtauŝ aben ist aber nun das
stärkste Hindernis jeder Ausgabsnverringerung . Die lach ichen Aus^
gaben verringern sich zum Teil ohne weiteres in der Wir' schafts -
kriiis , bezw . lassen sich zum Teil leicht einschränken . Die persönlichen
Ausgaben lassen sich nur durch immer hart wirkende gesetzliche Maß¬
nahmen verringern.

Diese drei Ursachen zusammengenommen, das Fehlen eines
Reservefonds, die Steigerung der Personalausgaben und ihr hoher
prozentualer Anteil an den Gesamtausgaben und die Unmöglichkeit ,
mit Rücksicht auf die bestehende kurzfristige Verschuldung und die
Kreditkrisis Schulden zu machen , find der Grund, warum der Aus-
gleich des badischen Staatshaushalts in der vtzigen Krisenzelt nur
von der Seite der Personalausgaben her erfolgen kann.

Der Finanzausgleich .
Zu der Behauptung der Städte, das Notgosetz habe den Lasten-

ausgleich zum Nachteil der Gemeinden abgeändert , führte der Mini-
ster aus ; Den Finanzausgleich des Jahres 1921 Heute zum Vergleich
herbeizuziehen, dürfte kaum richtige Ergebnisse bringen , da man die
Inflationszeit nicht mit einer Zeit mit fester Währung vergleichen
kann. Es ist richtig, datz im Jahre 1921 das Land den persönlichen
Volksschulaufwand übernommen hat , aber auf der Grundlao .e , datz
die gesetzlichen Lehrerstellen auf Grund der Zahl von 70 Schülern be-
rechnet werden. Heute gilt der Teiler 55 . Würde das Land auf den
Teiler 70 wie im Jahre 1921 zurückgehen und alle übrigen Stellen
im Sinne des Finanzausgleichs als übergesetzliche behandeln , dann
würde das Land dadurch nicht weniger als 3 .3 Millionen RM.
sparen. Die Aenderuna des Finanzausgleichs im Jahre 1930, die in
der Aufhebung der 72-Millionen -Grenze bestand , hat dem Land>e

garnichts genützt , da die Ueberweisungen aus der Einkommen-,
Körperschaft - und Umsatzsteuer inzwischen unter die 72 -Millionen >
Grenze heruntergegangen sind .

Im Zusammenhang hiermit mutz darauf hingewiesen werden,
datz seit einem Jahr das Reich bei der Steuerverteilung zwar den
Gemeinden, aber nicht den Ländern entgegengekommen ist. Den
Ländern hat man die Erhöhung der Realsteuern verboten , ohne
ihnen irgendwelche sonstige neue Einnahmen zu erschließen . Da-
gegen haben die Gemeinden in der Gemeindebiersteuer, der Bür-
gersteuer und der Gemeindegetränkesteuer neue Einnahmemöglich
leiten erhalten . Durch den Wegfall der Lohnsteuererstattuna wird
sich das Aufkommen bei der Einkommensteuer um etwa 60 Millio-
nen RM . erhöhen . Da es sich hier um ein Aufkommen aus der
Einkommensteuer handelt , mutzten nach dem Finanzausgleichsgeietz
die Länder daran beteiligt werden. Das Reich länt aber diese 60
Millionen RM . ganz den Gemeinden zukommen . Nicht einmal die
Ersparnisse a>us den Kehaltssenkungen hat man den Ländern ge-
lassen . Bei der ersten Gehaltssenkung hat man den Anteil d . r
Länder an den Steuerüberweißungen um 100 Millionen RM. ge-
kürzt . Bei der zweiten Gehaltskürzung hat man die Länder ge -
;w» ngen, mindestens die Hälite der Gehaltskürzung an die G^-
meinden abzugeben. Das Reich hat die Länder durch diese Vor -
schriften in ihrer finanzwirtschaftlichen Bewegungsfreiheit so ein -
geengt, datz dem Lande Baden nichts anderes übrig bleibt , als sehr
harte und einschneidende Matznahmen durchzuführen und auch den
Finanzausgleich zu ändern .

Fortsetzung der Aussprache.
Die Darlegungen des Finanzministers werden von den Re-

aierungsparteien mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Für die
Demokraten spricht sodann der

Abg. Hofheinz, der sich zunächst mit den Verhandlungen um
die Regierungsumbildung beschäftigte. Zum R o t y e s e tz führt der
Redner aus ; Wenn die Dinge mit den Gehaltskürzungen so wei-
tergehen , so drängt sich die Frage auf, wann , wie und wo sie ihr
Ende erreichen. In der Zeit der Not mutzten die untersten Schichten
das Gefühl haben, datz auch die oberen Opfer bringen . Es müsse
eine generelle Senkung der Lebenshaltungskosten durchgeführt wer-
den . Der Redner nimmt dann zum Notgesetz kritisch Stellung, Er
ist gegen die Sonderregelung in Baden , besonders soweit sie den
5prozentigen Gehaltsabzug betrifft. Komme vom Reiche eine
erneute Kürzung , so wäre die

'
badische im Interesse der Gleichheit,

hineinzurechnen.
'

Kratz sei die Behandlung der autzerplanmätzigen
Beamten . Den Gemeinden hätte man mehr entgegenkommen sollen .
Man dürfe ihnen die Klage beim Staatsgerichtshof nicht zum Vor -
wurf machen . Bedauerlich sei die Einführung des Schulbei -
träges . Gemeinde und Staat hätten gemeinsam die schweren
Aufgaben zu meistern.

Abg . von Au (Wirtschpt .) vermitzt in der Regierungserklärung
eine Mitteilung über die Ursachen *̂ r Regierungsumbildung . Das
badische Notgesetz habe wie eine Bombe eingeschlagen . Im ganzen
betrachtet scheint ihm aber die Notverordnung tatsächlich ein ge -
eignete? Mittel zu sein , um die finanziellen Verhältnisse bei uns
im gegenwärtigen A » 5,?nblick in Ordnung zu bringen . Obgleich de:
Kedner grotze Bedenken gegen einzelne Bestimmungen hat . kommt
er aus praktischen Erwägungen dazu, der Notverordnung persönlich
zuzustimmen.

Abg . Schmittheimer (Dntl.1 ist der Auffassung, datz der Eintritt
der Deutschen Volkspartei in die Regierung nichts bedeute. Die
Regierungserklärung sei," ine Enttäuschung für die . die vom Eintritt
der Volkspartei eine Befreiung von den „roten Ketten " und eine
Drehung des Kurses erwarteten . Nur die Loslösung von der Sozial -
demokratie könne die Wendung bringen . Die Regierungserklärung
sei matt ohne inneren Glauben ^ wesen . Nicht mittragen, sondern
Umkehr müsse es heitzen . Die vierte Ministerstelle sei ein p'ycho-
logische Torheit , dem Notgesetz vom 9 . Juli können sie , die Deutsch-
nationalen , nicht zustimmt« . Die Finanzpolitik sei an der mangeln-
den Voraussicht zusammengebrochen sl^bhafte Zwischenrufe, grotze
Unruhe im Hause ) .

Finanzminister Dr. Mattes gibt die Erklärung ab . datz die
Regierung zur Zeit nicht in der Lage sei . irgendwelche Aenderungen
am Notgdsetz vorzunebmen. Um halb 8 Uhr wird die Fortsetzung
und Aussprache auf Mittwoch vorm . 9 Uhr vertagt.

Durlacher Bürgerausschutz.
Die zweite Bllrgermelsterslelle wird aufgehoben .

B. Durlach, 8 . Sept . (Drahtbericht .) In knapp vierzig Minuten
hat der Bürgerausschutz heute nachmittag den stadträtlichen Antrag
auf Aufhebung der zweiten Bürgermeisterstklle unter Vorsitz von
Stadtrat Geyer beraten . Wie aus der Begründuna dieser stadt-
rätlichen Vorlage hervorgeht , sind die Gründe , die für eine Auf-
Hebung sprechen , rein wirtscha ' tlicher Natur und richten sich n 'cht
gegen die Person des derzeitigen Zweiten Bürgermeisters . Aus
der Aussprache ist hervorzuheben, datz der Sprecher der national-
sozialistischen Fraktion Steinmetz die Vorlage begrützte und grund -
sätzlich einen Abbau der hohen Bürgermeistergehälter für nötig
erachtete. Als « r zur Eingemeindungsfrage sprechen
wollte, wurde er zur Sache gerufen , worauf er sich mit der Fest -
stellung begnügte, datz seine Fraktion gegen die Eingemeindung
Durlachs mit Karlsruhe sei , da sie für Durlach nur Nachteil bringen
könne . Die Abstimmung ergab eine einstimmige Annahme der
stadträtlichen Vorlage mit Stimmenthaltung der Soüaldemokra -
ten . Nunmehr wird am 1. November 1931 die Zweite Bürgermeister -
stelle in Durlach ausgehoben Uebrigens läuft auch am 1. Januar
1932 die Amtszeit

' des ersten Bürgermeisters , der sich gegenwärtig
in Krankheitsurlaub befindet, ab .

Der südwefldeulsche Arbeilsmarkl .
Weiter rückläufige Bewegung von verhältnismähig geringem

Ausmaß .
Der südwestdeutsche Arbeitsmarkt -eigte in der Berichtszeit ^war

eine weiter rückläufige Bewegung ; diese hielt sich aber in ziemlich
engen Grenzen. Die Zahl der am AZonatsende verfügbaren Arbei s
suchenden erhöhte sich nämlich nur um 4597 oder 2 . 1 Prozent — von
215 289 auf 219886 — d . h . nur etwa in dem gleichen Ausmatz wie
im letzten Jahr ; dabei ist allerdings zu beachten , datz die Zahl der
Arbeitssuchende Ende August 1930 erst 151 000 betrug . Die Be -
lastunq der versicherungsmätzigenArbeitslosenun erstützung war durch
eine Zunahme von 4694 Personen stärker als in der ersten August-
Hälfte. Die Belastung der Krisenunterstützung war bei einer Zu -
nähme von 1884 Perionen relativ nicht so stark . Der S ^and der
unterstützten ArLeits 'oen war nach der Statistik der Arbeitsämter
am 31 . August fo 'ge-nder ^ In der versicherrngsmätzigen Arbsi/slosen -
Unterstützung 71 630 Personen ( 57 394 Männer und 14 236 Frauen) ,
in der Krisenunterstützung 48 250 Personen C41 977 Männer, 6273
Frauen) . Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 6578 Personen
( vom 16 . bis 31 . August 1930 um 3951 ) oder um 5,8 v H . von
113302 Personen ( 94 109 Männer. 19193 Frauen) aus 119880 Per-
ionen (99 371 Männer, 20 509 Frauen) . Davon kamen auf Würt-
temberg 49 582 gegen 46544 und luf Baden 70 298 gegen 66 758
am 15 . August 1931.

Eine weitere Kundgebung gegen Pfarrer Senn .
Lffenburg , 8 . Sept . Eine Konferenz der katholischen Geistlichen

aus den Kapiteln Offenburg . Lahr . Kinzigtal . Achern und Bühl
hat eine Entschließung zu der Schrift des Pfarrers Senn über
„Katholizismus und Nationalsozialismus" angenommen . In der
Entschließung wird die Kritik in dieser Schrift mitzbilligt und von
Pfarrer Senn erwartet, „daß er möglichst bald von dem Mißbrauch

seiner Absichten in aller Öffentlichkeit abrückt und so das Aergernis
im katholischen Volk beseitigt .

"

Ein kommunistischer Uebnngsplatz bei Stockach
Stockach, 8 . Sept . Wie der „Seebote " berichtet, erschien ein AZit-

glied der hiesigen kommunistischen Partei im Krankenhaus wegen
einer schweren Handverletzung . Es stellte sich heraus , daß die Hand
durch eine losgehende Eiergranate -erfetzt worden war . Sie mußte
bis zum Knöchel abgenommen werden . Die Gendarmerie wr .rde da -
durch veranlaßt , nähere Nachforschungen anzustellen und sie deckte
dabei einen Uebnngsplatz der Kommunisten im Espasinger Wald -
qebiet auf In einem dort befindlichen Bierkeller fand man Dreh -
bänke uud andere zur Herstellung von Waffen benutzte Werkzeuge .

Attentäter der Landstraße.
ot Wiesloch, 8 . Sept. Ein aus der Richtung Bruchsal kom«

inender Motorradfahrer bemerkte gestern abend gegen 11 Uhr an
der Straßenkreuzung Wiesloch—Bruchsal, Rauenberg —Walldorf eine
Barikade auf der Landstraße . Ueber die ganze Breite der Fahr-
bahn waren Bretter und Ballen in geringer Höhe aufgeschichtet . Der
AZotorradfahrer , der das Hindernis noch rechtzeitig bemerkt hatte ,
verständigte sofort die Wieslocher Gendarmerie , die das aufgeschich-
tete Holzmaterial wegräumte . Auf diese Weise konnten schwere
Autounfälle bei der tiefen Dunkelheit verhütet werden. Die ganze
Art des Aufbaus der Barikade lätzt darauf schlietzen, datz hier ein
planmäßiges Verbrechen gegen den Autoverkehr der Landstraße vor-
bereitet wurde . Die Polizei nahm sofort die Verfolgung der Täter
auf.

Dom Auto Überfahren.
=3 Ohlsbach bei Offenburg , 8 . Sept . Ein schwerer Verkehrs -

unfall hat stch am Dienstag früh hier ereignet . Das auf dem Rad
einem Auto entgegenfahrende Fräulein M e l l e r t von hier wurde
von dem Kraftwagen überfahren und lebensgefährlich verletzt. Den
Kraftfahrer dürfte keine Schuld treffen .

X Kehl, 8 . Sept . (Beim Einbruch erwischt .) Zwei 17jährige
Burschen namens Doll und Heinzelmann waren in einen
Verkausskiosk eingebrochen und hatten bereits eine Menge Schoko-
ladetafeln , Zigaretten, Obst usw . zum Mitnehmen bereitgestellt ; auch
hatten sie sich aus der Kasse 11 Mark an Kleingeld angeeignet . Ein
gerade vorübergehender Polizeiwachtmeister hörte das Geräusch und
konnte die beiden jugendlichen Diebe festnehmen.

— Schenkenzell bei Wolfach , 8 . Sept , ( Schadenfeuer .) Ein
Feuer entstand am Dienstag früh in dem Gasthaus zur „Krone".
Es gelang , die unteren Stockräume mit den Lagerbeständen und der
Einrichtung zu retten , doch ist der Wasserschaden sehr groß. Der
Gesamtschaden wird auf 15 000 Mark geschätzt. Die Brandursache
ist noch unbekannt.
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Karlsruhe im Winterfahrplan 1SZ1/ZS
Allweibersommer.

Früher , als wir erwartet haben , ist es ganz herbstlich um uns
geworden . Die Sturmtage des Eeptemberbeginns haben es uns fast
vergessen lassen , daß es überhaupt noch Sommer ist und wenn nun
noch ein paar schöne Tage kommen , scheinen sie uns doch nur wie ein
Abschiedsbesuch . Glitzernde Silberfäden schweben wieder durch die
Luft und umspinnen Feld und Strauch mit zartem Gewebe .

Altweibersommer nennt man diese Fäden , die so dünn und zart
sind , dag man sie kaum wahrnimmt . Sie legen sich aus unsere
Kleider , wehen uns ins Gesicht und sind uns wie Scheidegrühe des
Sommers . Er gleicht der Matrone , die ihr graues Haar strählt und
der Wind trägt spielend die ausfallenden Strähnen davon .

Mariengarn nennt man wohl auch den fliegenden Sommer , denn
er zeigt sich gewöhnlich um Maria Geburt (8. September ) , meist
aber lange nachher j« nach Wetter und Wind . Er erscheint mit der
Sonne und legt sich wie ein Gewebe auf das Gras . Graswebe heiht
er daher hier , Lukas -, Brigitten -, Michael », Theresien -Sommer dort ,
je nachdem man seinen Ursprung einer Legend « oder Sage zuschreibt .

Die wunderlichsten Ansichten kann man daher über die fliegenden
Fäden hören . Und trotzdem ist es nur Spinngewebe . Die kleinen
Kreuz - und Webspinnen verlassen ihr Sommerrevier . An den langen
Fäden fegeln sie bei leichtem Winde durch die Lust , es dem Zufall
überlassend , wohin ihr Flugzeug sie trägt . Wenn ihnen die Reise
aber zu lange dauert , wickeln sie den Faden zu einem Knäuel zu«
sammen und gleiten langsam mit ihrem Fallschirm zur Erde , um in
irgend einem Winkel Herbst und Winter zu verschlafen .

Stellt sich aber Sturm und Regen « in , so ist plötzlich all das
flatternde Gespinst verschwunden . Sie sind mit dem Sommer dahin -
gegangen im ewigen Kreislauf des Werdens und Vergehens .
„Sommerfäden leicht gewoben , ach , wohin feid ihr verweht ?" fragen
wir mit dem Dichter . Sie zeigen sich aber nicht mehr und werden
erst übers Fahr wieder im Herbstlicht der Sonne glänzen .

Kunstslüge mit 300 PS .
Einiges über Gerhard Fieseler .

Am nächsten Sonntag , den 13 . September , wird Ger¬
hard Fieseler , der deutsche Kunstflugmeister , hier in Karlsruhe
seine ganz besonders gearteten Kunstflüge vorfuhren und damit ,}Uin
ersten Mal nun auch in der Südwestecke des Deutlichen Reiches zeigen ,wie weit der Kunstflug , die . chohe Schule des Fliegens " bis heute
vervollkommnet wurde .

Fieseler , welcher bekanntlich bereits im Sommer 1927 als erster
einen Streckenflug in der Rückenlage , also mit dem Kopf
nach unten , von Köln nach Bonn in 15 Minuten ausführte , und
damit einen Weltrekord aufstellte , ist der Schöpfer n « ll « r
Kunstflugfiguren , die bis zu seinem Auftreten auch von den
Fachleuten für unmöglich gehalten wurden .

Wen -n man sich vor Augen führt , daß Fieseler bei seinen
Kunstflugfiguren gerade das Eegenterl von dem macht , was man
sonst beim Kunstflug gewohnt ist , so wird es jedermann k ' ar sein ,
daß seine Vorführungen etwas ganz Besonderes darstellen . Während
z B . der Looping normalerweise nach oben , also mit steigender Ma -
schine ausgeführt wird , zeigt Fieseler die Figur mit fallender
Maschine , also nach unten . Und nicht nur aus der Normal -
läge , sondern auch aus der Rückenlage — und das ist das we-
fentliche bei seinen Darbietungen — führt Fieseler alle Flugfiguren
aus .

Ganz bsionders fällt , wie bereits mitgeteilt , bei den Dorfuhrun -
gen Fieselers ins Gewicht , daß er ein nach seinen eigenen Angaben
hergestelltes Flug -eug . die „Tigerschwalbe " hat , welche mit einem
250 PS . starken Motor ausgerüstet ist. Das F ' ugzeug ist also ^ e
wissermaßen auf ihn „zugeschnitten " und es ist daher kein Wunp ^r ,
wenn Fieseler mit seiner Maschine verwachien zu sein scheint. Fieseler
ist im wahrsten Sinn des Wortes „der fliegende Mensch".

. »Zur Fliegerei bin ich"
, so erzählt Fieseler selbst , durch den

Krieg gekommen . Als Jagdflieger war ich im Westen , 20 Abschüsse
erzielte ich im Luftkampf . Mit Friedensichluß hängte ich den Leut -
nantsrock an den Nagel und wandte mich meinem bürgerlichen Be -
ruf wieder zu. Mein Vater besitzt eine Buchdruckerei in Bonn . Ich
selbst habe die Buchdruckerkunst erlernt und habe eine eigene Buch -
druckerei in Aachen , aber auch in jener Zeit , wo ich in meinem
Geschäft arbeitete , habe ich den Gedanken an die Fliegerei nie auf -
gegeben . . . Ich verpachtete meine Druckerei und trat in die
Raab - Katzensteinwerke ein . Bald konnte ich mir eine eigene Maschine
kaufen und 1327 ging ich zum erstenmal zu internationalen Wett -
bewerben . Seitdem bin ich mehrfach im Ausland gewesen , und zwar
als erster deutscher Flieger , der zu englischen und französischen Flug¬
tagen verpflichtet wurde .

Alle meine Figuren sind genauestens durchdacht . Unablässig be-
sckiäftige ich mich auch mit der Flugtheorie . Jede Figur ist vorher
bis in die Einzelheiten vorgeschrieben .

' auch die Höhe , in der ich
einen Sturzflug mache , ist genau berechnet . Selbst wenn ich nur in
50 Meter Höhe einen Rückenslug mache , so ist das kein leichtsinniges
Spiel der Gefahr , sondern ich bin mir klar , was ich tun muß . Na -
türlich ist im Moment alles Gefühlssache ; es liegt in den Finger -
spitzen und geschieht fast intuitiv . Erst bei der Landung wache ich
aus der scharfen Konzentration wieder aus . Std .

Aus Beruf und Familie .
Teuatsvrafident a . X . Nut 70 Hahr«. Am Dienstag vollendete Tenits «

vräfident a . 3 \ rieb rief) © » t , fein 70. Lebensjahr . Die fuft iwergrohe
Zahl von Aemter die er auch heute » och als Mitglied de « Gefamlftiftuiws -
rates der katholilchcn wie bei ' Ztiftungsrates von St . Stcvhan ,
de » Zeiitralausschusses de « deutichen Caritasverbande « , des Bundesan ! »-
fchuffes des Biidnenvolkibuiidcs in Berlin un-b dessen stellvertretender
Vorsitzender in Baden , als ^ echtsbcistand der Edeberatiingsstell « des
kotholilchen Frauenbundes Karlsruhe sowie noch als Mitglied zahlreicher
Lrganilatwnci , betreut , beweist , daft er den Ruhestand , fit dem er seit
Ende 1926 lebt , nicht fern von Geschäften verlebt , sondern sich überall
hilfsbereit betätigt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
SterbefaUe . 7. September : Kilian O e st e r l e. 8 Jabre alt . Schüler ,

Vater : Kilian Oefterle . Lackier : Jakob Klingele . Ehemann , 7Ü Jahre
alt . Tckubmacher . 8. September : Kran , 91 e it nt a i e t „ Witwer , 78
Jahre alt . « aufmann : Adam Schenkel . Witwer . 84 Zahre alt . Bau -
rontrolleur a . D .

Bei der schwierigen Wirtschaft ?- und Finanzlage Deutschlands ,
insbesondere auch der Deutschen Reichsbahn , war es vorauszusehen ,
daß der am 4 . Oktober 1931 in Kraft tretende Winterfahrplan
wesentliche Einschränkungen dringen werde . Das ist nun
auch in reichlichem Matze geschehen. Ja , schon vorher , am 10. Sep -
tember . kommen eine ganze Reihe sog. Saisonzüge in Wegfall , da
mit Schluß der großen Ferien der Reiseverkehr im allgemeinen
ziemlich abzuflauen beginnt . Trotz all dieser , wie es scheint , unver -
meidlichen Einschränkungen werden auf der badischen Hauptbahn
Mannheim -Heidelberg —K a 119 t u h e—-Basel auch im kommenden
Winter

elf schnellsahrende Zugspaar »,
darunter ein Eilzugspaar , verkehren , eine Zahl , die sich gewiß
sehen lassen kann . Dazu kommen noch während der Monate der
Wintersaison der berühmte Neapel 'expreß Holland -Berlin —
Neapel L 19/20 ferner das Schlafwagenzugspaar v 3/4 und die
Holländer Nachhchnellziige 0 178/174 , die im Dezember - Januar lau -
fen werden .

Unter den wegfallenden Schnellzügen dürften die Schnellzüge
D 77/78 Baden -Baden —Hamburg und die ausgezeichneten Eilzüge
97/98 Freiburg —' Frankfurt am meisten vermißt werden . Wenn sick»
unsere wirtschaftlich « Lage etwas bessern sollte , darf man wohl
damit rechnen , daß wenigstens die letztgenannten Eilzüge künftig -
hin ganzjährig verkehren werden .

Sehr stark beschnitten wird bedauerlicherweis « wie immer
d«r Schnellzugsfahrplan d«r Schwarzwaldbahn :

von ihren vier Schn « llzugspwaren verliert sie zwei , von denen der
Wegfall der feit zwei Iahren gefahrenen Konstanz - Hamburger
Schnellzüge v 154/155 am schmerzlichsten empfunden werden dürfte .
Auch hier werden die Verkehrsinteressenten alles daran zu setzen
haben , daß in späteren Iahren ein ganzjähriger Lauf gesichert wird .
Als bedauerliches Kuriosum iei erwähnt , daß infolge d«s Weg -
falls der v 154/155 dem badischen Unterland Heidelberg -Mannheim
die schnellste Verbindung mit Konstanz und dein Bodens « nicht

über die nächste badische Strecke , nämlich die Schwarzwaldba ^
zur Verfügung steht , sondern über die weitere , aber bclUv
diente wllrttembergifche Linie Stuttgart —Friedrichs
einschließlich der Dampferfahrt Friedrichshafen —Konstanz !

Leider müssen sich auch
die beschleunigten PersonenyLge ans der Hauptbahn

eine starke Einschränkung gefallen lassen : die BP 847/845 „
Cleve , um deren ganzjährige Führung auch Karlsruhe u® JT ,
wiederholt bemüht hat , fallen ganz weg , und die BP 998/999
Frankfurt werden auf die Strecke Frerburg —Frankfurt
nur an Vorfeiertagen bleiben sie auch auf der F « vhiirg" iw ,
Strecke erhalten . Die badische Hauptbahn kommt hierdurch 0*1«. t
über anderen deutschen Hauptstrecken , vor allem bayerischen .
Hintertreffen . Vermehrung zuschlagfreier Eil - und beschleuß
Personenzüge sowie Einstellung der dritten Klasse in weiterei
— das wäre das erstrebenswerte Ziel , auf das all « Verkehrs ^
essenten weiter hinarbeiten sollten . . ^

Endlich sei noch auf einen Schönheitsfehler des neuen
fahrplans hingewiesen , den auszumerzen jetzt vielleicht noch
Er tritt am 4. Oktober 1SS1 in Kraft und am — 21. 3J?al
außer Kraft .

Er wird also noch Über die Pfingstfeiertage 1932 i« Kraft
bleiben . ,

Solange «s Eisenbahnen gibt , ist es noch nicht vorgekommen , J
Pfingsten , das lieblich « Fest , im Winterfahrplan gefeiert w
Ausgerechnet in den Tagen , wo außer in der SommerhochsaMN ^
stärkste Eisenbahnverkehr herrscht , bleibt d« r reduzierte
iahrplan in Geltung . Man möchte fast annehmen , daß diese 11 ,
lange Geltungsdauer versehentlich angesetzt worden ist ; die
tu 'Ngsdau « r des Sommerfahrplans , die an sich schon sehr
sollte nicht weiter « ingeschränkt , sondern möglichst gekürzt ®* r
Zum mindesten sollte man die Pfingstfeiertage grunvsätzllw
Sommerfahrplan belassen .

Der Billel -Prozeg
vor dem Schwurgericht .

Vor dem Abschluß der Beweisaufnahme .
In der Dienstag - Nachmittagssitzung des Karlsruher Schwur-

gerichts im Prozeß gegen fünf Karlsruher Kommunisten weg«n
Erschlagung des nationalsozialistischen Motorradfahrers B i l l e t
aus Lahr , wurde die Vernehmung der Zeugen fortgesetzt .

Der Vorsitzende , Landgerichisdirektor Dr . Engelhardt , gabvor Eintritt in die Verhandlung bekannt, daß der Antrag des Ver-
teidigers des Angeklagten Dietz , den Haftbefehl aufzuheben, da die
Beweisaufnahme bis jetzt seine Unschuld ergeben habe, abgelehntwerde. Es liegen gegen Dietz, so führte der Vorsitzende aus , so wich-
tige Verdachtsmomente vor , daß sich das Schwurgericht erst am Mitt -
woch darüber schlüssig werden wird , welche Folgerungen aus diesen
Verdachtsmomenten zu ziehen seien . Es bestehe außerdem Fluchtver-
dacht , da Dietz ledig und arbeitslos wäre , außerdem im Hinblick auf
die schwere Tat im allgemeinen mit der Möglichkeit einer Flucht
zu rechnen ist.

In der Fortsetzung der Beweisaufnahme wurde zunächstder Zeug« Max Bat schauer vernommen , der aus der Haft vor-
geführt wird . In der Wohnung Batschauers hat sich der Angeklagte
Haas nach der Tat aufgehalten . Der Zeuge hat bei den Vorgängen
Ecke Kaiser- und Adlerstraße Haas und Linder gesehen . Er hat am
Abend nach der Tat zu Haas gesagt : „Was hast Du jetzt davon ?"
Auf Befragen des Staatsanwalt erklärt der Zeug« :

„Haas ist am Abend nach der Tat ganz niedergedrückt zu uns
\ gekommen (Bewegung ) .

Er hat erklärt , wenn jetzt keine Hilfe von der roten Hilfe
kommt , dann stelle ich mich freiwillig . Scheinbar hat er an eine
Geldunterstützung zu einer Flucht gedacht .

Der Angeklagt« Haas meldet sich zu Wort und erklärt : „Ich gebe
zu , daß ich am Pfingstmontag draufgeschlagen habe, aber ich be -
streite, daß ich Billet geschlagen habe .

"
Der Zeuge Schuhmacher Robert Licht wird ebenfalls aus

dem Gefängnis vorgeführt . Er hat während seiner Haft mit Haas
gesprochen . Der Zeuge sagt aus . daß ihn Haas gefragt habe : „Was
denkst Du , wie lange ich kriege ?"

. Er sagte zu Aas , Du kannst zwei
Jahre aber auch drei Jahre erhalten . Haas habe ihm unter anderem
auch Aesagt : „Der Linder hat mich schwer hineingelegt ." Als er ihm
darauf erwiderte , er würde es ihm genau so mache» , habe Haag ge-
antwortet : „Nein , ich bin kein Feigling , ich lege ihn nicht hinein .

"
Der Zeuge Gottfried Jochim hat die Vorgänge vom Balkon

seiner Wohnung aus beobachtet . Er hat ebenfalls gesehen , wie auf
Billet eingeschlagen wurde . Der Zeuge R e i ß l e erklärt , daß er
bemerkt habe, wie zahlreiche Kommunisten Billet geschlagen habe.
Am Tatort habe er Linder und Schmalbach gesehen . Die Zeigen
Bühles , Studt . Rädle , machen nur unwesentliche Angaben.

Im weiteren herlaufe der Nachmittagsverhandlung bleiben der
Zeuge Rädle und seine Frau auch nach Gegenüberstellung mit
einem Entlastungszeugen bei ihrer Aussage, daß Eckstein es gewesen
sei . der den getroffenen Billet am Arm vom Rade zu ziehen versucht
habe. Die tqeiteren Zeugen können nichts Neues mehr zur Sache
aussagen.

Es folgte das Gutachten des Sachverständigen , Med .- Rat C r o i s >
sant , der erklärte , daß auf Grund des Leichenbefundes der

Tod Billets nur durch einen schweren Schlag aus die vordere
Schädeldeckt eingetreten sein kann.

Der Sturz auf d,en Fahrdamm scheidet nach der Auffassung des Sach-
verständigen als Todesursache aus . Der tödliche Schlag von vorne
müsse von der rechten Bürgersteigseite aus erfolgt sein .

Am Mittwoch werden noch einige restlich« Zeugen gehört und
dann die Plaidoyers entgegengenommen.

Stimmen ans dem Leserkreis- ,
( &ur die unter dieser Rubrik siebenden Srtttel Übernimmt tie Keda

dem Publikum gegenüber keine Berantwortung .l

Theaterzug .
Vom Badischen Landestheater wird für die MM

6e ,
Vorstellungen , deren Besuch zum Bezug der Sonntagsfahrkarl ^
rechtigt . mit Recht auch im Murgtal geworben . Es dürfte 0

J
' '

jci»
aller Zuneigung zu den kunstliebenden Murgtälern vergessen « ^
sein , daß die Murgtäler seit geraumer Zeit an allen Wochen
ab 10 Uhr von der Kultur abgeschnitten sind , weil sowohl die
krastwagenverbindung nach uiio von Baden und Rastatt autu ™
ist und ein Spätzug — und wäre es auch nur ein Triebwag ^ ja)t
trotz jahrelanger Forderung bis heute noch nicht eingelegt tP «

s,^
gebe uns also an Mittwochen entweder eine Triebwagenvert >>
oder eine Kraftwagemverbindung Rastatt —Gernsbach , und es ^
sicher viele Theaterfreunde von dem Werbeangebot des *■
theaters Gebrauch machen .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter. |
» «*H Wrofcea D » p»elk- n , ert im Stabtdorten . Am Donners t a ^ eI -

lv fc. M , findet im Stadtgorteri , von — 10',4 Uhr . ein grobes \ 0. . c «Jf c tt j c r t statt , aufgeführt von der Badiichen Polizeikapelle nnv "
der Durchreife von der - chive -iz nach der Heimat als Galt hier
Polizcimusikvereiniguna „Hermandad " auf ' J) »
dam (Holland ) . Der holländischen Polizeikapelle geht in m »stkal>fw^
zielinn « ein fedr guter Ruf voraus , io Iwfc man auch idrem jjeK»
«yafrwiel mit gespannter Envariung entgegensehe » darf . Das V '.
Abend vorgesehene » onzertmogramm zerfällt in drei Teile , ^
erst« nno dritte Teil von der liolländifchen Pvlizeikapcllc und Mh
Teil von der Badische » Polizeikapcll « bestritten wird . Die W « e,.,' -
» avelle bringt it . a . Werke von Bojer <„La Reine Mand ) , Strauv c>»
Weib und Gelang "

, ein Kaveri , von Gwrdini i . .Caro »no ( n '
Piston . Tolv >, vorgetragen durch das Pereinsmibalied Herrn
iv a l d . Die P o l i z c i k a v e l l e . welche von Herr » Öbcrmun
Helfta geleitet wird , bringt Werke von Wagner lgantasie aus » © er"'
. .Der fliegende Holländer >, ein Scherzo von Schubert und "JLsjjifltfJ
bagcnsche Charakterstück „ Potsdamer Wachwarade "

. Aus die erm Wik»
Eintrittspreis «, die für die Stadtgarten -Abendkonzerte Geltung SfJ
an dieser Stelle ebenfalls hingewiesen . Ferner wird darauf { M
macht, datz bei regnerischer oder ktihler Witterung dat > D »»v «" 0

. .. .. . .. » ItWlHIlflUl v * ./■ mlO ...der rotierenden Glasplatte ist Attraktion fiir ledes gute BariUö
barett . zumal sie auch mnlikalifch auf der Söhe ist. Nicht minder ^ o
sind die varodistisch -erzentrische » —
als amerikanische Landstreicher
tiichen Musterakt vorführen , -.'iinmu peviow . ein « u»ul i ' 'Wiiiidf CIi </Berlin , ist eine köstliche Hnmoristin . mit Temperament und . ^ ' Grotes ' ' ■
feit . Dutti Dalana tanzt mit (shie einen Jockentanz und etne . -net ve
Hein , Conrad , der Aniager . stellt mit luftigen AortenÜ ?
kannten liebenswürdigen Weile die Künstler dem Publiknm ^^^^ fltch ^
erntet mit feinen kleinen
Vorträgen den Dank der^ riginal -Zeene von

« ?eiic o >e « Iinntcr nein V
. » BMfiä i & f f « ,

'
,

"
k

Hein , Conrad . .Zille Tvoen " betitelt ,
^elow. zwei komischen Karikaturen des v» '

zv t̂nirrro , vrl îcnvr Heinrich ,'jille. auf die Bühne stellt .
ttaffee Bauer : Heute Mittwoch findet Eonderkonzert

Oseneaa statt. Ein Aus -zu« auS dem oicieitwen Programm
im Inseratenteil des Blattes .

Erneuuunqen — Versehungen — Znruhefeh «^ ^

usw . der planmäßigen Beamte »
Aus dem Bereich des Justiz Ministeriums :

Ernannt : Fabrikant Kurt N o k w o g in Herbol »he>int
richler bei der Kammer für Handelssachen des Landgerichts ^ reim
tor Heinrich ?l b e r l e in Offenburg zum Handelsrichter bei der -
für Handelssachen des Landgerichts Ussenburg . Sit

Vlanmäfti « angestellt : Gerichtsvollzieher August Ben » ^ *

. rn ?unt ^ an4leigehilfe Josef Schmitt beim Amtsgericht {~* ern
" ^ S

^
WKwekwr Cduard wm

Mannheim znm Amtsgericht Ettenheim . _

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres nun in Gott ruhen¬
den Vaters , Großvaters . Bruder », SchwaKers und
Onkels f7175

Rochus Hauser
sagen wir allen unsern herzlichen Dank . Insbeson¬
dere danken wir für die zahlreiche BeteiliKun « am
LeicbenbegünKnis , für die vielen , schönen Kranzspen¬
den . für die trostreichen Lieder des Gesangvereins
und Kirchenchors , sowie kür die ehrenden Worte , di«
dem Verstorbenen von Seiton des Miütärvereins . des
Gesangvereins , der Tischgesellschaft zum „Lohen -
grin " und des Personals gewidmet wurden .

Dia trauernden Hinterbliebenen :
Fam. Joseph Hauser und Kinder
Frau Karl Ludwig Rück und Tochter
Frau Bechtold Wtw ., zum „Lohengrin" .

Karlsruhe . Bauerbach , den 8. September 1931

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme an¬

läßlich des Hinscheidens unseres lieben Verstorbenen

Johannes Thum
Rektor a . D .

sprechen wir tiefempfundenen Dank aus .
Besonderen Dank sagen wir der hochw . Geist¬

lichkeit . dem kath . Mannerverein von St . Stefan ,allen denen , die ihn während seines langen Krank¬
seins besuchten und dem Verblichenen die letzte
Ehre am Grabe erwiesen haben .

Innigen Dank auch den ehrw . Schwestern des
neuen St .-Vinzentius -Krankenhauses und dem Kran¬
kenwärter Herrn Peter für die hingebende Pflege
am Krarikenlager .

Frau Hildegard Jörger , geb . Thum
und Familie .

Karlsruhe , den 8. September 1931.

Ohne Diät
bin tch in kurzer Zeit

2 » Pfund leichter
aeword . durch ein ein -
fache? Mittel . welcl>eS
tch jedem gern kosten-
los mitteile . <A5ö«S !

Frau Karla Mast ,
Bremen 37 St.

a werden ralch und preiswert angefertigt tn »er
-» raueroncyc Druckerei g . Thiergarte » »Badiilbe Prelle ) .

Habe Necetin erprob *
igaußerordenthc
Mannes damit g° —

und war von derverblüffenden Wirkun
rascht . Ich habe einen Anzug meinesraauiiu iwi nauo einen nnsug meines iviaiHio» rdeH. —
und ist derselbe jetzt ganz tadellos , wie neu eren
So lautet eins von den vielen Dankschreiben ,

" r— ilHa im den vielen Dankschreiben , r p re ude
auch Sie , und Sie haben Ihre helle

Brennholz
trocken , ofenfertig :
Forlen 1 .60 M pro Z ,
Buchen 1 .90.« pro Ztr .
30 Blindel Anfeuerholz
4.50 M , alles frei Stell .
Karlsruhe u . Umgebg .

Schorpp & Co .,
HolzHandlung , *

DurmerSIieim , Baden .

Wer llbernimmt geleg .

Autotransport
eines Sleiderfchr . nach

Stuttgart ?
Angebote an Müller ,

Fiiedenstrake 12.
(2S5 &46)
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Newyorker Börse .
. « ewnork . 8 . Sept . tSnnklvruch . ) Nack der » reUaawciii Unttr6rcf &un «
l ci Börlcnverkcbrs lag in Wo Wirf et eine recht I>cffTin t fHfdbe « ttmlnuiw
ffT,, Man rtaiftriertc verstimmt tric Tatsache . daß « "»eichen einer Ge -
Jgo}i* bel«6una , » m Herbst noch immer ,etilen . Außerdem bemrchtete man
^ terc unbefriedigende Dividendenerklatuimen . Tie Eröffnung bracht «
Kreitz eine Abschwachung um 1—2 Dollar itmi> man könnt « Äauidationei ,

» d Abgaben »er Baissiert >feststelle » . Die N b >o a r t S b e iv e « u n » naHm
^ Verlauf iliren ?sorloaii « . Nachmittags lag da « « nrSniveail lnK * u
?, .? r>llar unter dem des streitaas . Beionders Eilenbadnen iind Piiblic

wurden stiirfer tn Mitleidenschaft gezogen . In »er letzten Börsen -
"und- zeigten uri ' eubaf )it« it ausgeivrochen flaii « Tendeiu . Sur » vor i5' » oe

Verkehrs letzten einige Deckungen ein , die efi»e tfrtoltnta um 1- -
Lollar zur Folze hatten . Im übrigen mußte der Hchniß al « recht f ch m a ch

Zeichnet werden .
^ erlmer Börse .
^ laufende Notierungen ab Donneretag .

WTB Berlin , 8 . Sept . Der Berliner Börse, «vorstand , Abtei-
^ ng Wertpapierbörse , teilt mit : Vom Donnerstag, den 10 . Sep-
Minder 1931 . ab mir * für diejenigen Werte, die bisher zum Bör -
jknisrminhanbel Melassen waren, mit Ausnahme der Beinkaktien
!? >>« für Anleiheauslosunosscheine des Deutschen Reiches ein -
Mieglich eil Fünftel Ablöjungsjchuvd lAltb -sttz) . Anl-iheablosungs-
Kuld des Deutschen Reiches ohne Auslosungsjchein (Neubestti ) ,
-?eichsbankanteile , die sortlaufende R o t I e r u n g der tat-
sachlichen Umsähe aufgenommen . Die Feststellung des ersten Kur-
|®s der Wertpapiere mit fortlaufender Notierung erfolgt um 12 Uhr .
?« Einheitskurs für diese Werte wird um 1 Uhr und der Schlufl-

um 2 Uhr festgestellt . Für alle übrigen an der Berliner Börse
Rotierten Wertpapiere beginnt die Feststellung der Einhcitskurse um
' 2.30 Uhr.
Kritik an den Kurseteigerungen .
de»

3in Verla » ' wurde die H a l t u n a w e s e n 11 i ch r u Ji i g e r Nach
amtlichen Kursen wurde kaum noch gehandelt . , Ter » yjy t,d «r^ iru -

Ä <n Termin - n . -d SchwankungSwerte zeigte l»euie im Durchschnitt Kurs
^ " erungen von I — 1 Prozent . Siemens gewann - n 7. Berger , Vokaldahn ,
.̂ » ts» e Atlanten und « iidd . ^ n -ker . . waren noch angeboten . Die
, p ' r t r i e b e n e n K u r S d e r a u , s e b u n n e n l tf It e n beute
S ' etfad ) Kritik a u S . besonders am Nentenmarkt . wo man noch

wenigen Tagen da « « »gebot scharf repartiert hatte und he u t e die
Nachfrage in » v r o,c » k i g c u G o l d v s a n d b ne f e n teil ,
f ' i enuimitlfl Pro , ent b e f rle » Igt e. Goldpfandbriefe wa >

im allgemeinen 1—S. LianidationSofaiiddri - fe 1—2 Prozent höher .
,
' ?.? dschafteil und Obligationen gewannen bis zu 3 . Tagesien waren 7«
Ä S-vroz . ostvreußisch landsch . Psandbriefe noch angeboten und teil -
weife repartiert . 7- vroz . <'>oldvfandbricfe wurden mit »2 bewertet .

Berliner Schavaniveisunaen notierte » bei IL .S- proz . Abnahme des
Z?PHots mit 77. was eine Verzinsung von mehr als 2» Prozent bedeutet ,
^ ' odinnleihen . di : tn den letzten Tagen nicht notiert werden konnten , Iva .
tn Jeilroeifc noch Arles repartiert .

ii . Der frühere Einheit » markt zeigte Kursbefserunaen von 2
VA 4 Prozent . Berliner Kindl gewannen 20, Glanzstoff 4 , dagegen per -

l *N iafcIglaS (> iirtl ) 2u nnd Industrie Plauen 14 .73 .
. .. Ter Privatdiskont blieb unverändert . 7 .87 Prozent . Das An -
M ?t überwog deute . Trotzdem tonnte di « ReichSbank wieder Reichs -
!°e<h <el plazieren . Geld war mit 8 .5 —10 .5 Prozent etwa ? steifer . Mo -
" » ls »eld war mit 8 —10.5 Prozent zn hören .

frankfurter Börse .
^ eitere Kurserholung .
r»,, .fttanffurt . 8 . Zept . ISigeubericht . » Die Börse zeigte eine deiner -
di» n^ rtc «Festigkeit . Bor allem fällt die Nachfrage am Aktienmarkt aus .

überwiegend am kleine » nnd kleinste » Alis Innen zusammensetzt .
« iiioni,ec s wieder am ,>arbenmarkl hänsle nch die Äanfseitr , ohne daß ge-
^" »e» de Bers .nne gegenüberstanden . Das gleiche oder ähnliche Bild
!>» -. « » den übrigen Hauptniärkten zn beobachten . In Baiikkreise » wird
»er.- 9 11 1 ii schnelle Ä n si e i g e >! der Kurse mit Befremden
szVjP.W . zumal ein genaues Börsenbild insosern nicht geaeden ist, als ani
mitf Met Platz <! wangserekutlonen so gut wie nicht erfolgen . Am Nach -
9et'e die Wiederinaanasel,una des variabeleu .>s> soll bereits die Kiederingangletznng des vgriabelen Handels fest-

werden , der vorans/schlljck am Donnerstag . schon beginn !, lieber -ha » », ' »eroen , oer voransijwtiim am Donnerstag iwon oeginni . tieoer -
k«^. fi>ir6 nach dem ziemlich heinmungsloscn Einspielen des Börlenver -
di - ? bald der frühere allgemeine Börfenhand ^ l newünscht . ebenso
»- . .durch Ziolverordnung inimer noch verbotene Berössentlichuug der vor -

suchen Kurse , sowie die Kursfestsetzung in aintlich nichl —
. Tt *>i in . . . HyMütttiur .g lüx die heutige (Veftigf

der Hanvtiache aus die immer noch gc
» Î len . Eine besondere Begründung sur die hentige
biinz . ekannt . wurde in » er . Hanvtiache aus . die

aintlich nicht notierten
«>eftiakcit ivnrde

ene Marktbildnng der reinen Kassa » .>tiz ziirückgefilhrt . Als günstig

wurde empfunden daß ei » amerikanischer Weizenkredit vor dem Rblchlu »!
stehen soll . Keniger ersreulich wäre » dagegen schwächere AuslanSono -
tieruiigen für die Balnten und die iZlnauzkalamitä » oer « tadt Berlin ..
Auf die innervolitifchen Erörterungen ivies man zwar hin . ohne da «
aber tracuo ein Einflnß aus die Knrsaestaltnng zu verzeich »« » liar . Die
Tatsache , daß der Bankeninarkt noch aiissalleud ichwach liegt , deutet auf
Tauschoveranoneu in andere , günstiger scheinende Werte hin .

Tagesgeld bleibt nach wie vor mit 7 Prozent notiert .
M o n a t s g e l d 7—8 Prozent . .
Mit einer teilweise erwarteten neuen Tiskontermaßigung

ist kaum »n rechnen . Tie Reichsbank zeigt in der ersten -Zepteinberwochc .
wie bekannt ivird . keine ungewöhnliche Beanspruchung . Naturgemäß ist
kaum eine stärkere Entlastung wie g » sonstige » MonatSwenden zu er -
warten , da im Teptember der landivirtschastliche Geldbedarf immer i «h >
groß ist.

Krankfurt. 8 . Tevt . An der Abendbörse war die Stimmung weiter
f e st . Die meisten Berte waren zu Mittaaskurie » gesucht , so vor allein
Karben . Siemens » » d Reichsbank . Anch der Rentenniarkt zeigte weiter
7este Kurse . Uian erhosst eine Anslockerniig der Bestimmungen , so vor
allem eine baldige Einsiihrniig einer Notiz siir die j>ranksnrter Abend -
börsc .

Geld - und Devisenmarkt

Berliner Devisennotierungen vom 8. September
7 . Sept . 8 Sept . 7 . Sept .

Geld « rief « «ld « rief Geld « rles
1173 I IS ? 1 .173 1 .177 auiltn 22 .02 92 .
4 .191 4 .199 4 .191 4 .199 SiSin «» . 7 .426 7 4

. Lowno _4Z .01 4 <cJ
ikopeilhaß. 112 .52 112 74 11

?0. ? ? \ ' ifs«ben mSII

Kueii . Hit
ö »«»da">fianbul
3 «»«n
Saits
London
JiciDflorf
Min de X
Uruqua «
Smfltit .
Alhc»
v ». .Ant«>.
vutarcß
Ludapesl
T - nziii
Helftngf.

2 .07S 2 082
20 .95 20 ."9

20 .455 20 495
4 .209 4 217
0 .?57 0 259
1 .848 1 .852

169 .63 169 .97
5 .45 5 .46

68,60 58 .72
2 .510 2 .516
73 .43 73 .57
81 .75 81 .91
10 .59 10 .61

lo°
M

cyuiitii
Loiono
Rovenfia« .
1' ifTabpii
C «(a
Pari »
Prag
5 «Unk
« ig . .
Schwei,
Soli »
O»«»Iei>
Ziorflialm

Wien

3 .057

iiM iß .| )
MW

Amtlich » Pr »dukien .N »iiernu,en

20 455 20 .495
4 .209 4 .217
0 .256 0 258
1 .868 1 .872

169 §4169 98

5S 60 5872
2 .512 2 .51 "
UM IUI

10.586 30 .606

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 8 . Sept . ... .

Mir «betreibe und Lellagten je Kilo , sonst je 1tK» Kilo ad Station ) :
Weizen : Mark . , neuer 214— 21 « , Zevt . 227 it . Brief . Okt . 22ti.no , Dez .
22fi .50. Tendenz matt . Roggen : Mark . , neuer 174— 17« , Sept . 1H«
bis 188, Okt . 187, Dez . 188. Tendenz matt . G erste : Kutter , und In -
dustriegerste K>2—181 . Tendenz ruhig . Hafer : Mark . 186— 1̂45 , Tevt .
1'4B, Okt . 146 . Dez . 147 . Tendenz matter . Weizenmehl 26.25 —82 ..SO. Ten¬
denz rnhig . Roggenmehl Z4 .2

'i— 20 .75. Tendenz rnhi » , Weizenkleie 11,>0
bis 11 .9(1. Tendenz ruhig . Rvvgeiikleie 9 .75—10. Tendenz rnhig .
Schlachtvieh - und Xutxvlehraftrlik '.

Berlin . 8 . Sept . ( ,>itu ( iprudi . l « chlachtoiedmarkt . Auftrieb : » 79
Ochsen , ;H)4 Bullen , Gü8 Sfii &c uwd Marsen , 24 « ) Kälber , SOOR Zchafe ,
1415 « Tchweine . Verlauf : Rinder langsam , Weidetiere «n großes An -
gebot , Kcilber ruhig , beste über Notw , ichivere nicht passende Ware ver -
nachläsfigt , Schaie : aitte glatt , sonst ruhig , Schweine ruhig , fette gesucht .
Preise : Ochsen : A — . B MJ—42 . IS 95 -37, D SO—34 ; Bullen : A 40,
B 34 —;W, (S .41—33, D 27—29 : » Übe : A 91—84, B 24—R . K 10—28) ,
D 15—IS : ftatfen : Zl 40—42 , B 84— 3»). Ii 2<!—R : Fresser : Ai— Kälber :
A — . B 48 - 57, C 4» « , D 83 —48 : Tchase : A I 47- 4« . ?l II Ä1 —53 ,
« I 46— 50, B II 87—39 , tt 40—44 , D 2S- 35 : Echnxint : A 57, B .55— 57,
Ü 52 —50, D 49— 58, (fr 46- 48 ; Tauen : 48— 5») StDI .
Metalle .

Berlin . 8. Tept .
Elektrolvtkupfer 74.25" i Blöcken ITH ;HM . .

M „ Reiniiilkel , 98
M .. j>elnfilher ( 1 i . . . , . ."" ich . » Mctalltcrmlan » ti« r « nge » . Kupfer :

bez .. # 1.50 I» 01 .75 Br . . Nov . 82 (# «2 .50
_ _ . Jan . »2 0i C3 Br ., Sebr . 62 .50 (>) 63 Bx . , Miirz

63 G 64 Br . . April 68.75 Ä 64 .50 Br .. Mai 64 .25 64 .75 « r .. Juni
64 .25 Ä 65 Br . . Juli »5.25 G 65 .50 Br . . Aug . <* .75 — 66 bez . 63.75 (>>
66.25 Br . Tendenz schwächer . Z) l e i : Sept . 20 Ä 21 .50 Br ., Okt . 2» >»
22 Br ., Nov . 21 «« 21 .75 Br . . Dez . 21 & 22 Br . . Jan . 2J .5(i (9 22 Br .,
ivebr . bis Mai 1.75 G 22 .25 Br . . >iuni und Iuli 21 .50 M 22 .26 Br , Aug .
22 bez . , 22 <« 22 .25 Br . Tendenz stetig . .'! i N k : Zept . 31 .50 G jß .25 Br . .
Cft . 22 <« 22 .50 Br . . Nov . 22 .2.5 O Ä Br ., Dez . 22 .75 IÄ 28 .25 Br . . Jan .
28 W 24 'Br ., ij-elir . 28 .75 « 24 .25 Br . . Marz 24 G 2 ) .ö0 Br . . April 24 .2.5
G 25 .25 Br ., Mai 24.Ö0 (j> 25..50 Br . . Juni 25.25 M 26 Br .. Äuli 25 -30 <»
26 .50 Br .. Aug . 25 .50 G 27 Br . Tendenz lustlos .

London , 8 . Zept . (Drahtbericht . ) Metali «. Schilift . K II p s e r :
Tendenz » nregelmäsiig : Standar -d per Kasse 81*' i «—%. Ktand <ird 8 Mo -

l ,) unks» r« ch. ) Metalln »ti « rous,u für je 100 0 « .
RM . Criaiimlbiittenüliiniiuiuni , 98 b !>j 99 Prozent

oder Dradesgl . in Walz -
- 99 . Prozent 850

. .. . . Sia . fef» ) »8 .75—P ) .75 SiM .
Berlin . 8 . - ept . i,Funkspruch . »

RM ., i ^n t i m o n -R eg» i ü »
rren 99 Prozent 174

48 —51

« evt - 61 v » 62 Br ./ Okt . 61 .50
Br . . De ». 62 G 62 .75 Br . .

'

nate S2 */i f—' 4 . Standard Tettl . Preis Sl %, Elektrolot 35 - 26 best feleete »
32 ^ —8^^ . Slektrowirebar »' 86. 3 i » n : Tendenz nnregelmakla ^ -Standard
per .« äffe 114?^ - -' - , Standard :l Monate 117VW— % , Standard « et » . Preis
114Vi , Biinf « ll '.i '.i , Stroits U6 '4 . Blei : Tendenz kaum stetig ; ansliind .
prompt 10 ":*, ausländ , entft . Sichten 11 , ausländ . Set » . Preis 10 :».
Z j » k : Tendenz kqnm stetig : gewöhnl . prompt 11 ' /, «. gewöhnl . cntst .
Achten ll "/i «, gewöhnl . « et » . Preis 11 ',» Ant > in o n :)i e g n l n s :
chines . 20—\i .
Fische .

Wesermii « »«. 7. « ept . Seesisch -Bersteiaernng . i^ s Ivnrde » i » Psen -
» ig je Psnnd solaende Gros,handcls -Üi » kanssorc ' se für Mische mit Kopf
erzielt : Nordsee : Heringe 6?, —10? . , Makrele » 18 —21 . Kablia »
tlrüße I 25 ĵ — 38 ''i . « chelliiich (» röhe III 22-!«—25^ , « chellsisch Gröl, « IV
I3V>—16 % . Schelliisch Grüsie V 9— rJW , Wittlinge 7>,Ä— 11 . « eelnchs UW
bis 12% , Knnrrdalm 21 - 28H , Steinbutt Wtöfee I 95— 120 , « teinbntt
(» i-8 Sm II 108—117, Steinbutt Grvne III 83— 106 , Tarbntt Grüfte 1 70
bis 84 . — Island : Kabiigu Gröhe l 18 ^ —25? . . Sabliau «Zivile II
18 —Mj . Kablian Größe III — KU . Schellfisch Gräfte l 35Ü —40' , . Secz
I .ichs 7—8 :!i , Gol &biirfch fiU —9VV, Ailsternsisch 14 — 18 -' , . Notjunge Gräfte I
47 —58 — Barentsee : Kabliaii (Gräfte I 16 —18 % , Schelisisch Gräfte I
l ^ ii - Sl « . Schellfisch Gräfte Ii 12 —I9 »z , Schellfisch (prüfte Iii 9 ' *— 15V; . —
Bareninsel ' Kablian Gräfte I 13 '4— 19 ' - , Kablian Grüfte ll Vi
bis 17% , Schellfisch Grüfte I 14 - 19, Ailsternsisch SM —13 % .

Auslandsmärkte .
( « etrelde - und Oelsaaten .

»iotterdam . 8 . Sept . lieunklpruch . ) lvetreide - Schluftkurse . lBortags «
kurfe in Klammern . , Weizen ( in Hsl. p . 100 » a . i : September 3.55

. . '.iiooeinber 8.55 (3 .551 . .lanurtr 8 .70 (3 .70 ) , März 3.90 (3 .90) . —
a i s ( in Hsl. p . Last 2000 Ka . ) : September 68 (68 ) , November 68T4»

(Ofili ). 'Januar 69 % (70% >, Marz 78 % (78 % ) .
viv « tp «o( , 8 Sept . ti»nnksprnch > Getretde - sailuftknrl ». lBortaaß -

furfe in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig ( stetig, ; ». k-
tA «i 8.8% (8 .91 , Dezember 3 .10% (3 . 11%, März 4 .1% 14.2% ) . Mai 4 .8

' i,
(4 .4 % ). — Mais ( 100 16 . 1: Tcndenz stetig ( itctlgl ; eis . Plate (480 Ib . ) :
« evtember - Oktober 12 . 7 ' , ( 12. 12^ ) . Oklober -Nooeinber 12 .9 ( 18 .1 % ), No»
oember - Dezember 12 . 10% ( 18 .8) . — Mehl 1280 lb . i : Liverpool Straights
18 (18, . London Weizenmehl 16—20 ( 16—20 ) . Preise in shilling nni »
*

Vijieoos . 5. Sept . ( i>nnks»euch . ) Getre de - Zchluftkurle . (Portagskurie iir
Kl»mmcrn . ) Weizen : Tendenz kaum stetig (stetig, , September 53%—W
(54- 53% i, Dezember 40% ,45^ — März 48 ! i —k (4«% —' / . . ) , Mai
&i % (32% ) , Mais ! Tendenz willig (stetig, , Sevtemder 42 % ( 44 ) , De -
*eir.b«r 43 ( 44 % ), Mär .; 88 % (34,% ) . Mai 40% (41% ) , Hafer : Zendeu kaum
fterig ( stetig ). September 2ö% (25% ). Dezeinber 20% (21 % ). Marz 22 ',! (23% ) .
Roggen : Tendenz » nregelmäftig litetig ) , September 40 (40% ), De-
iiniber W , (33% ) . März 80 % (36 ) . Mai 88% (88% ). «Alses in Gents je
Bushel .)

Wi naives, . 8 . Sept . ijsunkiprnch . ) Iletreide - Schluftkurs ». ( Boriags «
kurse in Klammern, ) Weizen : Tendenz kaum stetig ( kaum stetig ) :
Oktober 52 (52% ) , Dezember 52% (58% , , Mai 56% (57 % ). — Hafer :
Oktober 27 (27% ) , Dezember 27 ' < ( 27 % ) , Mai 29 % (29% ) . — Roggen :
Oktober 30% ( 81 ) , Dezember 81 % (31 % ) Mai 35 % ( 35 % ) . — (» erste :
Oktober 30% ( 81 % ), Dezember 31 (31 % ) , Mai 34 % (35% ) . — Leins
Oktober 98% (99% ), Dezember 99 ( 100 ) . Mai 102% ( 103) — M
tob a - Weizen : Loco -Nortberii I 52 % (53% ) , II 48 % ( 49 % ), III 43%

ns ä a t :
M ani '

» »n »S Aires , 8 Sept . ( stunksprach . » (Äetreide . Dchluftrnrse . «Bor »
taaskiirse tn Klammern .) Weizen : September 5. 17 (5 .16 ) , Oktober
5 .21 (5 .23 ) , November 5 .29 (5.32 ) . — M aiS : September 8.54 (8 .56 ) .
». ktober 3 .56 «3 .6» ) , November 3 .62 (•').«(;). — Hafer : September 4.50
(4.50 ) . — Leinsaat : Tendenz stetig «willig ) : September 10.10 (9 .95 ) ,
Oktober 10 .20 ( 10 .08 ) . November 10.40 ( 10 . 17 ) .

Rosario . 8 . Sept . (Funkspruch . , (^ etreide -Schliiftkurfe . ( Bortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : September 5 .25 s.5.2<» , Oktober 5 .25
( 5 .25 ) . — P ! a i s : September 3.40 (8 .45 ) , Oktober 8 .45 (3.50 ). — Lein¬
saat : September 10.00 ( 10 .00 ) , Oktober 10 .15 ( 10,'B ) . ün Papierreso ,per 100 Kilo .
fette unil Oele .

in Klain
(flfiO) , September

(020 ) , Speck loeo 7U0
a . . , —, . . . . . — niedrigster Preis (.00
(610) leichte « chiveine höchster Preis 645 (050 ) , ichivere Schweine niedrig «
ster Prei » 565 (510) , schwere Schweine höchster Preit » 015 1685 ) , Schweine -
|
irtubr

(
in (Ffricuflo 40 « m ( 16 (*i0 ) , « chweineiifuhr im Westen 101060

Ne » «»rt . 5 . Sept . (?lnnkl »r » ch,> stette . Schluft . « ckmalz prima
Western loeo 805 . (800 ) , Schnialz midile weftern 790—800 <78.5—7»5 ) , Talg .fp»» ial « rtra 2% (2 % ) , Talg , extra los « 2 % (2 % >, Talg , in Tierees 8 % (3 % ) .
Baumwolle .

Rewaork . 8 . Sept . Baumniollknrsr . Schlaft . L»eo »75 . Januar 6 .98.Februar 7<(8 . März 719, Aoril 727, Mai 735 . Oliiri 743 . >> uli 751 52, Sep¬
tember 057 . Oktober 086—67 , November 679 , Dezember tX8— »9. ^! usiilire »
in Atlaiitiichen Hüten 70«X), in Gol <-Säsen 3H (M*i. im Innern r/MK), ii . d .ilbr :u . Kontinent 18 DOO, Export nach Japan und (shina 12 000 , Fracht naw
Liverpool 45 000, dito für Standard 60 0<L!. Tciivknz stetig . Notierungen
» I er» , per lb .

Berliner Börse

Anleihen .
Reich and Staaten

7 . 9. 8 . 9 .

a ii
; «Berti . 23 — —° » » IM SS SS
: j - >- » i - io ?

S4 S4 .S« " e(«>,z7 71 5 7I,5
i - « <t!«SK — —
P ' Knnanl . 56
S * » » ». 28 80
; " « m«bii 91• . z » >, I es .s° « »diu 27 b0 b
: Z-». V 72
: 2s -« « «.ch. p, X _

" II -
1,2

; « - 'de \ _ _
8 " " ;; 5 86 .5 -
; >■17/ik - _" " 19 - 89.5S
; - 1« 80.25 -
8 " i 1 so -
2 " 5 »m. i6 78 .5 79
S » |J »m.2o 78 78.5' > #°m. c - -
J
®,CUS- Ä-nt. <>lft«d«ch,,t

8 5. 7 96 97.5
8 ;; »

' 83 5 ?ä
• h) Industrie

MK , p
,

71 .5 76§«
^ th . . p fandbr iefe

17 , .
^ ' »ndlr «ditb,nl

V *i

lü 9c|
t * ** - » 75.75 7S?5

Rofw , ll>1927 88 «
" IS26 7c • 9C ^

Ä '
ii &' , m-l 78 5 79 5

8 ' ^
j ;;

# , «t.2o 74

17
# -8 M 90 .5

J ? 80 80

ift toi

1
*

71 - 3
3 .5

vom 8 . Senf . 1* 81
7. 9. 8 . 9

5« H.S .ß »llI. - -
eii .at .fi «. — —
5% « »»»ei»

1- 11 - -

Anslflndsianleihen
5 Mt(. ab». — —
4 Vier. ab, . — —
fe S .5 lf .75
< Öß.Kr«,,», 0 .4 0 4
4'i . , « Hb. 0 .8 0 .75
4 rürt . «it .
4 « », ». i
4 .. „ II
4 . . m
2 :ii .triefe
4H Uli». 13
4H . . 14
4 . . « ,I »
5 „ St»n.
iS »,la « im>t
Stn«l»l.I25i

ij i :I5

675 Bö

13 .25 14 .25lL w

b lehuaiit .
ii —

VerkfhMwerte
H» .Werteilt 31 .75 5
« u ». Lotalb. 67
Daltimatc —
Sanada 20 25 t
D .eitenb .B . 27
7Re, » »b. » »

"

H»»»» .Haaid .Hochb
Hamb .-Süd
Hanl »
« ercfluu
Kütb .l>I»t|b
« chl.» am »f. —
eub .aiftn ». 65 64

Bankaktien
«de, 60.25 27 . §
Bad . Bant
» an! «kl kv .
Staubant
Saint . 89fa.
„ « tedltbk.
« alt . «w.
„ verein »»,
« et, . H»>».
Cammerzbt. 70
S»»,i»« ri». 53
Daiiaibl .
Xt . « Bat .
XX-Sanl
» »Ibbletont
It .» , ».vk .
„ Neberfee

Tttfb »«
Lax.Iniee.
Meln .Hppa

77 .5

110
70«
68

76.12 $6 12

69
100

76
ü
110
728

¥
50
44

48
61

59 .5
37

12
32

66 25
w
&

50
41

L«<che»

Ritt . Baven 17 « -
d ». Kredit 2 .25 2|
Rei« »ban > 108 liS §
Mb. » ypalh . 95
®a <M.ffl*>et . 105 104
®flb ,® »ben 101 § —
Wien. « st>. 8 .128 .12

Indnsteifnktlen
tleettiaulal . 103 100
KblciVartl . — —
„ Hv « e« Ia « — —
» leiandet «

7 . 9 . 8,9 .
» lselb .r «»
wia .
« ifeit .Aeat .
« mmendPa . 56
Hithikalile 35
» ,« a,wrSu 95
., Z, »» asf 35,76 34 .62

-
BachmLaben —
» aerftSteln —
valSeMasch —
SPamb. m \j +
BatapRalz —
Befall —
SJ.iW.Ö . 32
» a» .Spiegel —
« emberg 64

U3
« I.Sud.Hut 135
„ h «i» 11 .6
„# » tlli3 »b -
„ Sinbl -
.. Mas« . 20
,,.« e» t - i>e 34
**ertti.» ctf. -
vet .Mani ' t 36§
B»«».wai , —
Biau ?!ütnb
« abia »
vtschwSahl
BtemBesI»h
Brem .Walle
Ltawnv »».
Buberu »
Busch »»<.

Iaegtt
Byt -Sulben
llapItoKiein +
(lorlShütlt _
vhatl .« ass. 56
llhatl .Hlltle +
J .« .0demic 120
„ 50% bej. 120

Ch -Biiitau
. GrNnau
,, Heyden
>, « elsenk .
„ 4» be«
„ Stadl,ue » 12 .5
,, SdtuHrt

ikhillingw.
tf bore
Canc.Ber» —

vhemic <3
„ Tpinuete 4*

llanISumml 70 .5
„ l' lnoUuai 29 .5

Talmlet lv >̂
» «.« tl .Iel . Sa

Alphalt -
„ ll »nt« aa 79 .5 81 .75
.. « ,b «l 40 .5
.. A» te 32 32 d
.. Label 19 20 .25
„ Linoleum 38 .25 39 .5
.. 1» »

+ -

68
r
37 5̂

112.5
10.75 11
170 ße

23
Z2 .5

lb
51

« « acht
Vplegel
Eleln ».
Irlelan
Tanftrin

.. eisend .
Tarkm . « tt .

61 48
- 54

- 18.5
104.5 106.5

7 . 9 . 8 . 9 .
« IdCheama - 42

« atdln « 33
MÜM.e « n«n —
® Ilten Met . —
Dydh.Wbin. —
Dyn.ÜIabrl 46
ff »est.« alz 35
ffilen».» att . _.—
ffintt . vtk . 72
ffif.« » t . tt . ~
« isenb .Betk. 84 .5

30

65

8

75 .5
86
109

irr

40
+

36

65 64

,, Unlands 114 116

fflettr .Dtetd
fl . Liefet.

i .üiifciRt. 72 73 .5
ffn,elh « eiu 83.5 88
ffnz.Unian 45 45
HrvmannSd. — —
(̂ tlanfl .JÖTfl. -H
ffschi», !!« , . 171 175
Fahld .Llft - 13
!?aUen »e>» -— 59 .5
ssatad» — —
S » .5?atbai 96.75 102 .5
^eldmiihle
ffellea« »!!

» ?icMt# tte 72 .5
Um

"
»« ». +

« elienber» 37
« enfchaw 35
« etm .Ceni —
GeteSH .SIa
« effüttl
« ilbemelsler
GitmeSlla .
Glabb.Wale
GlaSBdialle
Sl>aa, .S« l.
« lilckansBr.
Gorbhatdl
Galbfihmidt
» irl .® «« .
S titzner
NrahhWebfl 65
Stahmann "
Gtiin « « >.
« tuschwi« « .
« uanan .
« unblad,
Habetm « .
Hackeihal
Ha »eda
HalleMasch.

~"
ihamb .Si . 895
Hammeelen —
Hann.Ms«.
( aiyener
Heb« i»Sh .
Hemm . ,?em.
Hilpert
HinbtAusser
Hits» »ups . 100
Hir, »b, .Led
Haeslh
Hasfm .Bt.
Hohenlahe
Halzmann
Hotelbett.
Hubett .Btk. —
HutaBteSI . —
« .Hutschenr. 26 .5
Lorenz „ 41 .5
HütteKaysel 4-
Ilse Bee, 124
b«, « entiß 68.5
Jesetiili ^
CWbtl 67 73.5

50 50
tO 37

1 .75 32
- 64

40 41
47.5

± 23
100
60

32 32
39

41
~

44
~

5
61 .25 60

26.5
41 .5

+
131
70

7. 9. S . S .

75§

+

98
~

66
+

25

37
~

178

3ui>| ftanl
SahIaPat, .
Salilkhrmie
„ Aschersl .
Sarftabt
Sladitet
ff H.Suorr
»Shlm .Ster.» al »« chüle —
Sollin^ ourb 24
Silin .« a« -
»irtin »
« taaß ^ S ». -f-
Kronprinz —
» ichlltanS. —
» uazltelbe . 22
» iippet»».
» bsfhtas «,
Lahmener
Lautahülle
Lei», .Rieb.

Lanbte .
„ Piano

LeonhatdBk.
» eopolvar.
Lindes Si »
Linbiltim
LingLchuh
Lininetw.
ff . Lorenz
Lübensckeid
Magd .Sa»

« et ,
Ma »i»u«
Manne »« .
ManSfeld
MatieCans .
MarttKiihih 748
MaschSiatle
Maschb .llnt. —
Buckau W. 47.5
Vi . Happel ~
M °k.Hi>It« 110
Mech .Linbea

i. « »» « . r
„ Zittau 19

Mert .W°lle +
Metallgrs . 39
Me».»auss« 16.6
Me» « .« . ~
Mia »
Mimosa
Minimal
Mittelftahl
Mizoieneft
Monleeatiai —
Müll ).» « « 41§
MnllerGu »!. 54
« alr.Zellsi . -
« eckaewerte 60
« Laul » oi>le -
»toed.ffi« 43

Steingut 110
Trikot - cWollr 075S

Rotbsee-H. 70
« orbivStast 110
cbeebedatf
Cbtot »
blo .Genuß
C renstein
PdöniiB ».
„ Bräunt .
Pintsch
PillletWU.
Plauen Garb

Xfil

135 §

81 §
25

+
40
75.5

i
+

9»
~

5

66
+

25
~

40
~

78

49 .5

18

16.5

136v.
25

- 65

38
55_
60_
45
1 .10

65 §
llu

r
23 §
268

90

» tUian « : + - kein Angebot und keine Nachfrage. * Ziehung | repartiert t er kl . Dividende.

ik
23
26 .12
58.6

90

+

> ,ii»ph»i,
P teuften, «.
Habet ,ffi».
RaSauIn
NathgebetW
Rauchwalt .
Reichelbtiiu
« eicheUMet .
« Heins«,»en
Rll .Brauuk .
„ ffiettra
„ Metall
„ Mbbel
. Spiegel
.. »tahl

R .W .E.
St.W.lialt
„ Zpreng

Richte tTa».
Rieb.Mont .
Rabber,iu»e
Zlosenthal
Ztucksottd
Zliltget»
» achsen» .
.. Ihü . ., «
„ Meb»uhl

Sit »Illeben
e . Salz un,
Talzbetsutth
«angetha »»
earaltl
Schering
Echlegelbe ,
Schlesische
„ « erg.AIak

« .« euch .
„ ff ellulase
„ «1. N
„ Leinen
.. Parti .

T-ltil
TchneiberH.
» chönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schottert ei.
Schultheiß
« chtatlrnttif.
Segall 31t.Selb .Raum .
SiegSalin».
« ie»et«b.
Siemen »« !.
SiemHalole
Sinnet« .« .
Stafts .Shem.
Siein . Zahn
Slott^ ffa.
St»l,t« am ».
Stoib .AinI
Slalllveeck
Sltols .Spiel
Siib .Imtnob
„ Zucket
Sveiivta
lack .Caarab
ToselglaS
Thbrl Lei
Thiit .Bleiw .
„ viettra

Gla»Lpz .
Tie, « »In
Itan »rabia
Iuch « ache>i
Tiill^lSha
Unget Gebt.

7 . 9. S . S.
74 76

lös 110

125 131

- 100

74 .
S9

84 85
41.5 43
74 78

36 39

- t +
18 18 .5

1« 100
146 147

S9 .5 69
55 .5 57 -5
t i

205 20.5
40 .6 41

69 715

«3> 4
|
i

- * / §

§7 .75

8 . 9 .
t -t. «ftlt ». —
tReiHSan ' . 84 .62
« ad . Staat
6ViiHess.Bit »» . 74
«tltbcjl , 44 .50
« eubcsi , 3 .V0
Schutzgeb . 14 1 .10
4 « et ». I
4 . II 1 .8
Zolltarif »
5 Mer Ina .i . «n «. —
3 , « Ilde , —

23.5

1858 15 §

83 so
"

165/ . 168

25 .5 30

126 126
131 128
57 59 .25

100 102.5
85 «5 12
29.5 30

7,9 . 8 . 9 .
DnUn che« . 37 .5 34
„ » lehl -

« arzin .Vap . 29 328
Bet .Bautzet , — 20
„ Bühle est. + «4
„ chem.Shatl . — —

„ Dt .« ickel 658 60
„ Flanschen +
„ « lanzfiofs 84 SS
„ « othania 87 .75 87 .75
„ Lauf .« !«« - —
„ Mtrl .Iuch — —1

ii « letHatlet - —
„ » Insel 118 —

,i Schimisch .
„ Schmirgel
„ EchBetnel
„ Smytna
„ Stadl

.
" Nr

"
Me. .

Bittaria» .
Bogel Tel .
BogtiMalch

Borzug
:,nr n
B . igtHtlln
Wonbertr

7 . 9.
Wafs « . I,enl
Wc »k>(,iH (ib
Wenveralh
Wefteeegeln
Weftt.Draht

tiiipskt
« ickinggeat
WistnetMel.
Witten.Guß
Wittoppties
Zeiß-Zton
Aeitz.Masch .
»jellfl .Bkr. —
. walbh - , 46 .12 51

99
3f
15 .5
20

, 10

+

60

8 . 9.
99
378
i>0 .5
21
12

•+

62
30

7. 9. 8. 9.
Vcrsicherunacn

«achMilnch . 68» -
«Iii .Statt«. 139 139
flava» — —
« pz.ffeoet — - >•
Magb . „ — —
Mannheim . — —
« arbsletn — —
Thutiagia 500 475

Kolonialwette
» t .CItafr . 31 .S 30
»leuguinea 1488 1358
eiaviMine 12 12 .5
Schantun» 33 33

Anleihen .
Reich nnd St « aten

4 Irrl,att,n —
Stadt -Anleihen

k Bert . 24 —
6 larmft . 26 _
7 Xtt »b 26 —
7 Staufs . 26 —
6 Heibril . 26 —
8 Ludwig»». 26 —
s Mainz 26 —
8 Raanh . 26 -
6 Mannt, . 27 —
8 Ps - rzd. 26 -
8 « Irmas. 26 —

Saehwertanl » ihen
(ohne Zlm ).

8 « . .« ab. 26 -
6 . « alz 24 -
z» aben» . » oI»l«ZZ —
9 Psanbbt. « ,1b -
6 « eaßt .Mhm . ZI -
!i Heff .« «lt».Ra„ . -
6 Mdm .St .0al»l .2!> -
5 Ps »l». «Y». 24
5 » hellt . Hyp . 24 -
5 « e«« »tt». -

« adeu» ..Ika»l«2Z —
7Bab.Sam .« alb26 —

Pfandbriefe
Vs »l,Ische Hbpolhetenbaat
5 « eihe 2- » ^
9 . 13
8 » 16- 17 _
8 . 21- 22 -
7 . Waid II -
6 „ 10
4tt LI,Iii », a . 82

414 . m. 22 .12

k 8 . 9 .
Nheiii. Hy»»th«k»aiaat

ä « eihe 5- »i n ta-»»
8 „ 26- 3U
8 . 31
8 „ 35
» « alb lt. R . 4
7G°lb Zt. 10- 11

Reihe 17
6 „ 12- 13
4h LI,« ib . 77.25

Wfittl . « bpotheleiibanl
8 Serie I m. II 90

(SHltit . « rebiiverein
8 Reibe 1
8 . 3
4H Anatalle» 13
3 Balan .Maaaßir -
5 Tehuantepec —

Bankaktien
7. 9. 8. 9

«bea - 57 ',.8
Bab .Ban» —
» eaubk . —
BayBabenkr 103
Be5'

»
'
° i«g .

Tanatbt.
» » .« aal
Tre »bner
pstantfulier
. Hypath.

Lux. Bant — —
C °Mr »»lt 3,75 -
Ps »I».H,»o. - 96
« eich«»ant 103 § 115"«
« hein.Hbpa. — 9/sa
Skb .Bobcn — —
« eftbant 79 79
Wiener PI». — 8
«»».Raten - 107',.

TranspoKanstalten
Bab .Lotalb.

28V. 30T'.

Sieich»b.B ».
& Ui .
Li », »
Baltimore

Indnstrleaktien
Löwenbtßu — 120
Brauerei

Pf °r,l>, — —
Cchtaat, — —
»ichb.w . — —
(Sullc — —

abi .ötbt .

» ad .Masch .
« aa .Spieg -l
« ctgta .ai .
Brem .-Bes .
Brown .Bo».
Cem .-Heiblb
Daimler
Tl. ffrbil

GalbZil ».
Linoleum

■iZu 'l * .
ffl.Lichllrasl

Liesctu» ».
mag

(ht ». . l!ttlan
ffßl .Masch .
fftli . Spinn .
Äober &Scht .
i?atit
XG-flarbtn
ndiiin .Ofctt.
Frts . Ho,
i , Masch .

Geilin,Geliiitel
Galbschmidt
Geitznet
Grün Bils.
tascninülileaib» « eu
Hammersenianfta .ftttÄ .
HesserMasch .
Hiip .Atmat .
HirschSups.
Hachtief
Holzmaitn
^ unghaa »
jlammgarn

« aiser, !.
« leinSchanz
Snorr C .H.
« olbSchllle
Sons.Broun
»raußlot .
Lahmayet
Lechwerte
LubwigSH .
Walzmüdle

Malntraltia.
Melallgei.
Met .Knaot.
Mez « .« .
Miag
Moenu»
Rat .Darmft.

60 )»
110

£
lü
w
40H

73

- 62 ; ;

102
23 *
47 - .

99>.
N :

64

20
"

99 .25

644

20

75.50
60 .

39 40

19 -

von »
8 . Sept .

7 . 9 . 8. 9.
Neckar !»«et«
Crst .ffiftnb .
Ps- l, .«!»hai .
Ntiniget « .
« hnnfflek«.
„ Stamat
RiibetG' be.
Riitgettzia. ZS'I. ZZ7Z
Schiint --
Schnellpstank — —
ZchrSlempel — —
Schucker« 74V, 78.25
Schuh Veen. — _
Seil Wölls _ 25
SlemHaläte lOE '.'i 111V«
Claalca ~ —
Siib .Aucker 84 >, 81
Sttoliftosf - 75
Thür . Lief 48 48
Itlf .ee (l»4. -
ver.tlh .Zad . 40 —
.. Tt. Cel 63 -

Satz - ~
„ Gummi — —
« -igt Wft. - -
Balthaiu — —
WabftiHMl . — 9
Wölls, W.
wiitt «. « I.
ZellfiAschasf .
i. Memel
.. Walbhof

- 3 .25

W« 74

- _ -A

q|
l t

i

w

.29

i 50fi
Monlan aktien I

Buderu « 23 .8 25*'«
ffschlaellee — —
Gelsenkiech . 36' »
Haepeiiee 40 ' i
Zlsr Bee»
Sali« ,»er,I 79' .

Salzdets . 146
. ,Weftete»eln Bö 1«
Slöcknet 32
Ma,i »e»m. 36 »'i
Man «Ield 16 '.«
Phlnix 26
Rb .Braunl. 118"« l54 ' «« deinsiadl 41V. 42t «
Rieb.Mant. - —
Salz Hellte . 145 '/« 150
Tellu» — —
Laurah . — —
« er. Stahl 27','« 27V»
Versicheruntfanlctle » 1
« lliaaz 140
isavag
ntanfana

i, 30««» —
Mannheim .

' *

=
= 1



Seit« «. 5h. 417. Badische Presse / Morgen -Ausgabe Mittwoch , den g . Septemier 1? ^ '

GLORIA II KAMMER
PALAST
Dir . A . W . Schwarz «

Oer große Erfolg !
Der entzückende Ufa-Ton - u .Sprechfilm

mit
LILIAN HARVEY

HARRY LIEDTKE
FELIX BRES3ART

Ol« tttnand « „ Pox " -Woehan -
schau , Luataplal , Lahrfilm 1

Anfang : 3 .QO , 4 .60 , 6 . 58 , 8 . 8B
~

gj

Tüchtige

ZontenWeideril
'

empfiehlt sich f . sÄmll
Damemsarderolbe in u .
außer dem Haxilse . *

» wfl Met, ,
lurlortwr Aller 19, II .

LICHTS PI E L E
Dir . : A . W. Schwaraa .

Nur noch 2 . Tag «
Die zwei großen Lustspiele

ßiebftauenmild )
Henny Porten - Ltvlo Pauanem
2 Hoppla , Vater

sieht 's ja nicht
mit Laura la Plante

und unser Beiprogramm .

maiaga
rotgold • •

suBbQchüngs

Seelachs •

Sc Mische •

• >Pfund 30 ~?
. • Pfund 65 -̂

. Pfund 50 ^

10 StQck 489

3 Stück 25 "̂

^ »sdisches

tsnöeslhtütk ?
WllttWikl , Ken 9 . Sept .
• AI

T6 .-<Mem . 1- 100.
Jffti einstudiert

Götz von
Berlichincen

Schattiviel von Goethe .
SlfcffU : ? <mmdach .

Mitwirkenidc :
SEVcrtrom , Ehrhardt ,
Ermarch , gstilinfl ,
Brand . Tahlen , Graft ,
(Vtmmecfc , Herz . friert ,
fJcfer , S^ -fPoCft. Kien -
K&trf . « Wohle, flufinc ,
Luther . Mehner Mül¬
ler , Prüfer . Kchnlze ,
8. b . Trenck . fitibr .

Ansang 19 Uw .
End « nach 22 Uhr .

« reise A (O.fiO—3.50.* )

Tfl . 10 . 9 . Ren einftu »
bfcrt : Di « Entfllhnmg
au # dein Sera ' l . pft .
11 . 9 . Dck>wenseIS . Sa .
12 . 9 . Undine . So . 13.
0. Salome . Im Kon -
zerwai »S : Sf »in>dcheit b .
Nacht .

>s l « i b I a « Fr « « !
perf . im Anfertigen n .
Ausbessern v. Wüsche
u . Garderobe ied . Art .
nimmt uockSunden an .
Sill . Berechng . Kommt
auch ins Haus . Ani
n . 0 . C , 1919t a . Ba . .
Preise flil . Hauptpost .

Donnerstag eintreffend
KabllSU kopflos • Pfund 30 ^

Schellfische p « . 38

KahiiauiHet
__

« und as ?

3 Pfund 25 Q

3 Pfund 25 *̂

3 Pfund

Pfund 28 9

leinst . Himerscüinken qr ,'/, Pfund UW J

Skadtaarlen .
Donnerstag , 10. Tept, ,

von 20 —23Vs Uhr

Dopvelkonzert
an » « führt von der
B - difiVen Polfzeikapelle
!N?d der Polizeimilstl .
Vereinigung Hernran -
dod " , Motterdnm .

Eintritt : N !ch!aboit -
nenfen -ErwaM . 40 3>,
W&ortneu teil •» rWa ch .

» > „V Bei leoneiifcher
oder kühler Witterung
ftrt>t>et das Tovvolko »-
iKit in der Uestdalle
statt , bei gleichen Sin -
lrfttsvreil « n . (7177)

Achenbach -
Garagen

ab Lager

Wellblech -, Schl¬
und Betonbauten

jeder Art
Angebote U.Prospekte

kostenlos

Gebr . Actienöacti
G . m . b . H.

Eisen - u.Wellblechw .
Weidenau Sieg
Postfach Nr . 108

Vertreter :
Eduard Mahlmann

Karlsruhe ,
D raisstr . S Tel . 4224

Unterricht
ttta » .. u . Harmonium -
Unterricht i . all . 2 .tuf .
Wrt ) v . 7 Sv !>en» i . al¬
ert . A . W . Zahwn <iS
crmSKtg . : Akademiestr .
Nr . 71 , Part .

Lebensmittel
tBUtige Jlceise - Qute Qualitäten HB Mittwoch / Donnerstag / Freitag

GaubicKeüieimer
prima Qualität Liter 70 ^

Amerikanisches
Schweinefett 55 ?

Deutsc h , schuieinetett en .
IV« Piund # U v

Kahostett • 3 ™ ^ so ?

Sciimeiziiiargapina ™ . 80 ?

SSlatOI t.« er 679

Tafelöl Liter 70 ?

Feinst . mayonnelsenOl
3 , .

Krakauer •

Bieru/urst

mettiuurst

Paar 25 ?

Pfund 80 *?

Pfund 1.10
Pfund 1. 10

VarderschfnKen
4» Piund 75 .?

Pfälzer R ) ;- u.
Ufelfiwe rt u,Pr55 )
Frische . ennereiDutter, . .

Piund I » S

Bayrische TeeöDtier ™ 1. 55
Falnata WDrttemb .
markennuttsr « .m » 1 .68
Eier ' 10 Stück von 65 ^ an

Eier -RfakHarom

Eter -aemösenuö In

Eier - Faden -nuie
'
n

Pfund
13 ,

oeim . ieoera )urst ' . ™ .35 ^

Hausnt .-
1/4 Pfund 20 1

Dörrneisch « und , . zg

Hass . Rippenspeer 1 .38

Schweinslufl
M Pfund 38

SQSüP
KfilLtMVLt Liter 25 '

H8rzerH8sch?ns stock 15 ?
TtiBrlnger SiangsnKSse 2gt9

Bierkais m - Knmm . 3cart .58 ^

Hol fetter Tisiter « pM - S5 ^

Ursen"lein -
Unsen mutei

gioss

• • Pfund 17 ^9

. • Pfund 25 "̂

Pfund 35 V

Pfund S5 '^

masthüh ser • • 1 .1

Jg . Hahnen « und i . ZS

Reöhöüner stack v° n i iöan

SchinKenwarst RR
Pfund V *»

i

Kataloge , Prospekte und sonstige Werbedrucke Zr F . Thiergarten &
d"

□msraioi
Palast -Lichtspiele Union -Theatet '

HerrcnJtr . II . Tel . 2502 I Kalserstr . 211 , Tel . 7868

Neiratsgesucne

IM
Der lustige Schotte

rom Wintergarten
BERLIN

Programm
der Komik .

Cafö

' Heute Mittwoch
im

Roten Saal
- abepds

Gefcllfdiaffs -

TANZ
ffanz - Parkett )

Im unteren Lokal
KQnsner-Konzert
Doiezel

Wiener Hol

Oeute

Tanz

j
neirais

Selnl .
SIttttorteWtt b . Mitte
SO ist Gelcgeilbeit ge¬
geben in ein elektr .
öUidjdft am OberrKein
zur Einbelrat . Bin
Geschättsiochter . Sil I .
all , kach. . mit gröber .
Vcrmög . Zuschrist . m .
Vtld unt . K LSSl7a a »
di>- SiaöisKe Presse .

Verslvwiegenheit tft
Ehrensache .

i immoDiiien

Bäckerei
in guter Lage Nähe
«ÄrlSrude . zu verlaus ,
ov . zu vervacht . Erf .
40Ü0 ?lngvbot >e unt .
32032 an » ad . Presse .

Geschäftshaus
Stadii » e. 40 OCO Mk . .
5—10000 Mk . Anzahl . .
3tnä 3i% . Steint Ver¬
mittler . Offerte « unter
RANZ an d . Kad . Pr .

SstiKkiges
Eiitsmilien -

3 M .- LllMllllS
mit Garten , geflctt bar
Su öctfmtKn . Woh -
idmiaSve rba »dbhpothele
kann idbertrommen
werden . Baujahr 1!W0 .

Angebote u . 323626a
an M« Bad . Presse .

ESSSSSSSSSSSSSSS

. Weinhaus

Just
Kalaaratr . 91

Aüs dem Programm:

üflargit
MM
die amerikanische
Universa 'ktlnstlerin

2000 BDI.
1. Hhpothxre a . prima
iLndl . Anwesen , Belel -
biniq 25 % , per als¬
bald gesucht . Offerten
ilnter ESS9I an die
Badi 'che Presse .

Ka ifee Ba uer

Heute Mittwoch 20.30 Uhr

Sonder - Konzert
Aus dem Programm : >

1. Die Belagerung von Rochelle ,Ouvertüre ■ • ■ Balfe
2. Fantasie au? . Die toten Augen " D'Albert
3. a ) Romanze Q-dur I Beethoven
< b) Capriccio D-moll f

fQr Vlollnff Stier,in
Solist : Kapellmeister OSENEGG .

3 gut erbalt . , gleiche

Bettstellen
IN. Sprungfederrösten ,
sowie Konsole , weg -
iUgshalb . los . Hill , zu
verk . Anzuf . v . 9 —2 U.
fiitffenftr . 62, Htb .. I .

Groiie haare a « särden !
Durch etnsaches Einreiben mit ^Laurata '

erhalten sie ihre Jugendfarbe und frische
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch aeqenSchuppen u, Haaransfall , garantiert unschad
lick. Mibt keilte Klecken und Mihsarben
. Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet Originalslasche Ji , Porto
extra . Zu beziehen durch Lauraia -Berland -
Tepot : Badenia -Drogerie . Kaiserstrake -24 » ,
Drogerie Walz . Jollnktr . 17 sowie «frise » r
« . « us, . Laminftrab « IS . Ol7234 )

Prima Mostobst

8it haben Kelterei Mauer , Hnmboldtltr . 11 .
«7181»

2 VIS 2% Tonnen -

Lastwagen
m kaufen gesucht .

Offerten unter £ 320
an die Bad . Presse .

Gut erhaltenes

3000 Mark
gegen gut « Sicherheit
(Hhpothek ) von Eisen -
Himer '

q« sucht . Off . u .
K7Ä!» an d . Lvd . Pr .

N« Ul9 » UC »tt >

Out erhaltener weiftet

ÄinlwfiafiennjQß .
und ,

Kinderwemnite
nur aus gutem Hause
M kaufen gesucht .
Offert . uNI. H .T . I » «» !

an die Badische Presse
Mlwle Hauptpost .

best. Fabrikat , nur aus
Pripathand zu kaufen
gesucht . Off . tu . Preis
u . H . W . 13497 a . Bad .
Presse i> il . 0 auvtvost .

Gebrauchte

Sauerstoff -

Flaschen
All kaufen gesucht .
Singer , JvllhstraKe 25.

(7189)

IIMilllillHH

Ein Pferd
mit weschirr >tl»

Prikslhenwagen
billig zu verkaufen .
Rilitfieim , » rnststr . 6ö

ScWal -

Speise « s

Herren ^

jetzt am billigsten
bei

Klrrmann
Harranatr . 40

Mehrere

Chaiselongues
25 » . SOj C, 2 ganz we¬
nig gebr . Pluschdlw .',0 u . 60.# . RLbmafch .
45^ bei Walter

Nur noch heute
und morgen i

KättievonNag ;

Ihre
Maisstat
M die Liehe«
Dieser Tonfilm ist von
spntdelndem Humor erfüllt
und erzielt die größten
Lach ^rfolge , nicht zuletzt
durch den Schlager :

„ Du hist nicht die Ers
'
e . .

"

SPIELBEGINN :
300. 50ü 700 u . 900 Uhr .

Wenig gebrauchte

Mzeit - Anziige .

ömoking - . Zrlllkl -
und Cutaway -Anzlige
sowie « ehr Sakko .« nz
j. leb . annehmb . Preis
Ailbringerstr SSa , II .

Nur noch 2 Tage !
Alle Kinofreunde treffen

sich in

Monte]
d . neuest . Tonfilm -Operette

von Ernst Lubltsch
mit

Jeanette Mac Donald
und Jack Buchanan ,
bekannt aas der Liebes¬
parade . 7182

BEIPROGRAMM !
Beginn : S , B , 7 , 9 Uhr .

Solides sauberes
Nwdchcn »IS

seremiM
für sofort gesucht .

„ Ritter " , Ettlingen .

Versenkbare Singer -

Nähmaschine
Kasherb m . Tisch
bei Staab , Herrensir .K

: Stellenqesucne

Gelegenheltskaus !
OTotorrob S5
Neuwert 1200 M . f . n .
260 Mark zu verkaufen .
Schlitsenstr . 59. (7186)

S! 6 ll .- Mtmad
BOOpcm , in einwandsr .Suff . , Ta . Bergst . , auch
f. Beiwagen geeignet ,

Gebildete junge Frau

Beschäftigung
aleich welcher Art , im
vatishalt , ganz - oder
halbtägig , bei Kescheid.
Anfpriichen . Ang . » nt .
« 6947 au d . Bd . Pr .

Zu verhauten

5.* Ärra

m. Nickelsch. . gut erh ..
kl. Rniidosen ,

sowie Nähmaschine bil -
lia zu verkf . KW14324
Werderftrahe Nr . t .

Schreibtisch . Cfwife -
fougue u . Waschkvmm .,
(Tut erh ., wo . zu Verf.
Offerten unter H 2008
cm die Bad . Presse .

Emailherd
gut erh .. umzugshalb ,
billig zn verkf . Anzu -
scheu 8— 10 morgens
Katl -Wilhelmstr . 28,

1. Stock . *

Herrenfahrrad
wie neu . slir nur .15 ,
zu verlausen . (» 65849

Htb . . i .Aoethettr . 15 .

ßpoffum -

ZAlkWeii
5 ftelle , fast nett , erfte
Qualität , 80 J . zu ver¬
kaufen . Zu ersr . unt .
OK«49 t . d . Bad . Presse .

Heilender
in Kvlonlalw .- u
Drogenhandl .ciu -
ges„ acg .ffirum u .
Pro « , ges . Ang . u . 1
B2V2« a , Bad . Pr . j

Ehrlich . Junge
14 I .. klem , alS Ans -
liinfer gesucht . FH5S56
Waldstrafte 41, Laden .

Alleinmädchen
welches perfekt kochen
kamt , per sofort ge-
sucht. *

Moflkeflr . 41 , Varl .

Neubau in Rüppurr

Laden

Im evangelischen

niüüßPD . RinflßPje n

Berzhausen b Durlach
werden ledige Mädchen vor und nach 'M «
Entbindung aufgeuomülcn . Auch -= <1" 0 untl »
und Kleinkinder fiufrett dort iorgfältiec J, .„
nahm « . Niedrige Preise . Anfragen ans

Sonnlge ! Zimn -er - Kvbll ^ .̂ i .

4 ^ .-VioiMllnß -oär ^ ^ v
'ennic --

- « , »
^

vtt . ^
t

gurtet
.

erfragen . j zx ^ lmstr . 49 .. .
V '

n,
l
it

4 Zim .- WoWnW ! ^ -«STSS .. «2

2 Snrt .-3i5 ®fi
per l . Okwb - r zu

Perm . Niih . Baubüro ,
savendftr . 24 , Tel . 550

Gräfte , ichüne

4 Zim .-Woljttling
mit Bad , Spcisekamm ,

Mit 1 ZIm . -Wohnung . u Mansarde Rnd » Is .
Ecke Löwen - u . Rieh . 1 Wk l . Ecke K« rl -
strafte , sofort beziehbar , Gtlhelmstr ., 4 . p .
u vermieten . Erfrag . ' tohv od 1. Okt . zu
; 3. Stock , d . Gerlach , oermiet . BreiS S6 M .

(7259) Näheres bei (7001)' Philipp Menses .
Duriacher All« W .

ZchSne
Manl .-Wodnttnij

im 3. Stock . Seitenvau ,
4 Zimmer , per 1. Oft .
zot vermieten . (7308)
Viktoriastrafte 8, XI .

Sonn . 4 Z . -A«ohnn » a
mit einaer . Bai grob .
Diele , Loggia , Moni ,
u. Str-fteWr WHI <rft ans
1. C £t . zu uerriiieten .

Näh . Telefon 203 od . »rÄ veri » . , ieMuraltraste ' II . „I"
, ^ r . ' »Ä

e .
teer , sep . Eing ..
Tcl .^ lnschluk , auf .
Oktober »u verin .
Sosienst ratze
Ku , mSbl . 3i « S

'
ft,

fep, . Nabe HaUf ^
.iu

nt . grob . Schaitfenst . .
f . Zenlr . d . Stadt , 2
Min . v . Marltpl . . tag¬
hell . nen heracr . , Hill,
«u vermiet . Angeb . ji .
©202» a . Bad . Presse .
Helle IroSene

Engros -Räume
part .. eveirfo für Fa .
brtkat -ion od . Büro ß« -
eignet , taghell , im
Zentr . d . Stavt . 2 Mi -
m»t . v. Markchl ^ tz, bil -
Lg J,t verm . Offert , u .
G3028 an Bad . P reffe.

Helle Werkstätte
sofort zu vermieten .
Nähere » : (704A
« molsa ». Amattenstr .
37. Xclcfon 88.
Ettlingerstrafte 7, iv ..
5 Zim .-WohNNg
m . Bah u . reichl . Zu¬
behör . auf 1. ON . »u
vermiet . Näheres bei
Lipp , I . Stock . (AH5735

S - llqftrafte ^1. S. St .
Ist eine schöne

3 u . 4 Zimmer
Wohnung

erfrag , mit <£ Ü, .t f e
in d . « adifchcj

1
Filiale «xiupt »? «--

« emiitl . Heim J \$ {.
ru b . allst , v jjl .

A u0„ . üppurrerstr ,
rechte . (gg i -
MSbl » -mmer

»u vermieten .
Lnllenstr . 14 , 4.—^
kutmW . ZiiM

Kr . g . mübl . # 5t «
m . ftl . u . 2 n .jof -
» hg . »d . w . ff - ' •

t«I.
Sftmmel , « riefet - - .

Gut MSbl ,
evtl . Wohn - u . « M .'

i^ rH
ttier,

m . 573j ; fttiÄfTr &p
atrf . r <0 nt .( 71M)

OkrSumifle , sonnige
3-4 Z .-WohNVW
2. St ., mit reicht . Zu¬
behör . Jof . od . svät . zzt
Venn . Silcherstrafte 21 ,
ilISX .. T - les . 6504 . »

In Bulach
» irchseldftrafte 49,

lst eine Wohmtlfz mit
H grofte Zimm . , Sache ,
Bad , elg . Wasserleltg .,
GoS , ct . Licht , sofort
»der fpäter a>us l . Ok-
tober zu vermieten .

5 Zim.-Wohnttng Nd^ n %Va
tib" "

mit B « d . 2 Balkon »
u . sonstigem ZuhehKr
auf 1. Oft . preiSw . zu
verm . Wohnung wird
ne» hergerichtet . 9läh .
im Laden dafelbst .

5 Zimmer-
Wohnung

neu herserlchvet . sofort
zot vermieten . (FH5S44
llvilerallee Iii », l .

Autoaarage
Klanvrechtstr . 26, aus
1. Okt , z» vermieten .
Bäh . Roonstrasie 7. bei
Danwalter . Tel . 781» .

(7184)

4 M . -MVN! ! !! !!
aus 1. Oft , zu verm .

Miiblburg .
Rhelnstrage »4a . *

Karlstraße 158
ist sef . od . fpatcr eine
mod . 3 3 -Wohnung
! •' m* -Tri t?7fit

Möbl . -SiWfjfJerfl .
, u verm . a . »» »

, ) , (.
Slanprechtttr . Vfes &Ji
Limmer , leer od '

^
el . L .. auf i - ä , S»
verm Riwl ^ rrenl ^ fl.
I .. Straki - '

^ ^ ^ '

Wobn - n-
"

^
'

gut möbl ..
legenbeit . *>> 2 -
Werdcrst rad -

^ ^ Kl !

2 Zimmer -Mohuung
m . Zub .. sonn . ti . fltoe ,
zu verm . Anztis . v . 5
Ubr nachm . ( îerwig -
ftrake S4 . IV . lks . ■"
Welche Familie würde
2 3im .-5Bofinung
auf 1. od. 15. Cft . im
2. Stock in . Bauznsch .
nehm . ? Mitgl . d . Mle -
ter - u . Bauverein . An -
eb . u .
!i . Pr .

) . » . 14S23 a.
Sil . Werdervl .

Iltiio -OatQBe
Ecke Borbolz - u . Karl -
strafte , per 1. Okt . z»
vermieten . Zu crstaa . l
» aiserslr . 241» . 4 . St . \

In verschiedenen von mir verwal¬
teten Häusern habe ich folgende Wob -
nnngen zu vermieten : ( 5H57lij >
Bisinarckstraftc ß Zimmer 120 M
Eisenlohrstr . 6 3 . m . Zcntrhz . 155 M
Ariedenslr , 2, 5 bis 6 Zimmer 120 M

«rrenstrafte 5 Zimmer 110 M
Strutrschstrasie 5 Zimmer 125 M

Äuto -Garage
sofort billig ju verm . !
Näheres : (FHSft45 »

Stefanienstr . 38, II .

Neudtstrafte « Zimmer 145 ^
Kaiferallee 51 5 Zimmer 95 Jl
Näh . bei mir v . 1 biS Z n . v . i 'i U . an .
R »d. Spitt - Schillerstr . t - Del . 198«.

Laden
mit 2 Nebenräutnenl
sofort zu vermieten .
Zähringerstrabe 59.

s Zimm .-Wohnung
mit S>ad , Karl - Wilhelmstr . 26, 4 . Stock ,
ans 1. Oktober 111 vermiete » . ( 7180)
Heinrich Baer & Söhne — Tel . 90.

3- 4 3 .'«

ges. ^ re . - ans «b. iU1.
Q 2016_ an 01
dis-be Pic ' le^

TL -Vt^

LrlÄ «1 |
Mark . Arbeit '

,„ crN
tarnt aberlw 'MN

^ tzM

Filiale

evtl . 2 Ztmm -^ ' iK̂ 1-
paar , PoMr

1- 2
leer oder in »

srÄ *
%

SUS
I
« "

ff
*
» »
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